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Der Tagesbericht vom 23. Mai.
W. T.-B, Großes Hauptquartier , 23. Mai . (Amtlich

Die ungarische Kabinettsteife.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin , 23. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.) Der
Rücktrittsentschluß  des Grafen Tisza  hat
sehr lebhaftes Bedauern hervorgerusen, schon aus dem
Grunde , weil das Verschwinden dieses treuen Freun¬
des Deutschlands in London, Paris und Rom zu fal¬
schen Deutungen und Freudenausbrüchen Anlaß geben
wird . Die Entente hat Tisza als einen der verant¬
wortlichen Kriegsurheber hingestellt und insbesondere
aus sein Betreiben die scharfe Politik gegen Serbien
im Juli 1914 zurückgeführt. Nach Budapester Meldun¬
gen soll die W a h l r e f o r m f r a g e die unmittelbare
Ursache  des Rücktritts gewesen sein. Das hat viel
Wahrscheinliches für sich, da Tiszas Vorschläge zur
Wahlreform von den ungarischen Oppositionsparteien
als ungenügend zurückgewiesen wurden und da wah-
rsnd der parlamentarischen Empfänge durch den jungen
Kaiser sich ein frischer Zug von Neuorganisation bemerk-
bar machte. Hier wird jedoch angenonnnen , daß eine
derartige innere Frage für den starken Mann Tisza
nicht ausschlaggebend gewesen ist. Der Rücktritts¬
entschluß fällt auch zeitlich zusammen mit den Ver¬
handlungen der verbündeten Staats-
männer  im deutschen Hauptquartier , wo, wie wir
eus einer offiziösen Mitteilung wissen, auch die
Polenfrage  behandelt wurde. Österreichische Blät¬
ter verweisen auf die bevorstehende Lösung der Regen-
tenfrage , die vom polnischen Staatsrat dringend ge¬
fordert wurde. Den Schlüssel zur ungarischen Krise
glaubt man darum in den gegensätzlichen An¬
sichten Tiszas und Czernins  über die slawi¬
sche Frage zu erkennen, sei es, daß Tisza Gegner eines
polnischen Königtums unter einem Erzherzog ist, sei
es, daß er die Czernin nachgesagten Bestrebungen, aus
der Doppelmonarchie eine Triple -Monarchie zu schaffen
mit einer slawischen Staatenbildung unter der
Stephanskrone — nicht billigt . Allbekannt ist, daß
Stephan Tisza als Grundprinzip für die Ausgestal¬
tung der Doppelmonarchie das Vorherrjchon der Deut¬
schen und Ungarn forderte , während er die kulturelle
Fortentwicklung der kleinen Nationalitäten nur in dem
Maße zu begünstigen gedachte, als der Machtfaktor des
Dualismus dadurch nickt beeinträchtigt ivird. Es ist be¬
zeichnend, daß man als Kandidaten für den Nachfolger
Tiszas sogleich auch Zichy nennt , der z» den Ver¬
trauten des Erzherzogs Franz Ferdinand zählte, des
geistigen Nährvaters der slawischen Staatsnidee . Sollte
indessen der ehemalige Ackerbauminister S z e r e n y i
mit der Bildung des Kabinetts betraut werden, so
dürste der Grund darin liegen, daß dieses Mitglied der
Tiszaschen Arbeitspartei , das als erstes die Partei ver¬
ließ, am meisten Aussicht hätte , eine neue Regierungs¬
mehrheit zu schaffen. Nur von einem Gesichtspunkt
wird man in Deutschland das Scheiden Tiszas viel¬
leicht weniger zu bedauern haben : man nimmt an , daß
seine Nachfolger den Verhandlungen über den Wir t-
schaftsbund Mitteleurovas  mehr Verständ¬
nis entgegenbringen werden, als der auch hier für die
abgeschlossene Entwicklung Ungarns tätige Graf ge¬
zeigt hat. ^

Parteigegensätze, aber Einigkeit gegenüber
dem Feind ! .

IV. T.-B Budapest, 23. Mai . (Drahtbericht .) Der
„Pester Lloyd" bespricht die innerpolitische Lage und sagt:
Heute, da sich die Möglichkeiten einer Kabinettskrise auftun,
erachten wir es für notwendig, darauf zu verweisen, daß alle
Hoffnungen , die unsere Feinde auf innerpolitische Schwierig¬
keiten des ungarischen Staats setzen, zerflattern müssen im
Licht der Wahrheit , die bekundet, -daß sich in Ungarn nur
normale Vorgänge  eines parlamentarischen Staats ab¬
spielten . Wie scharf auch die Gegensätze zwischen den Parteien
nu ungarischen Reichstag sein mögen, und wie sich auch die
Möglichkeiten des heute heworgetretenen kriseichaften Zu¬
standes gestalten mögen, sind sich doch alle Parteien , der König
und die Regierung , einig in der festen unverbrüch¬
lichen Entschlossenheit,  nur einen Feind zu kennen,
und das ist der Feind , der ldas Dasein unseres Staats be¬
droht , und alleKräftezu vereinen,  wie sie bisher ver¬
einbart waren , um den Angreifer zu schlagen,  der
ruchlos die Unversehrtheit unseres teuren Vaterlands , der
Heim und Herd unserer Bürger und das Dasein unseres
souveränen Staats gefährdet. Unter der Trikolore sind alle
Ungarn vom König bis zum letzten Kärtnec im Kampf« für
die Sicherheit unseres Staats innig verschmolzen und bilden
eine einzige Part « mit einem einzigen Programm , und die-
ßes  heißt: Sie « !

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Lei Hulluch u ad Bullecourt  wurden mehrere
e u g l i s che Vorstöße,  die durch starkes Feuer vorbereitet
waren , abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Aisne - und Champagne - Front  hielt

fick vormittags die Kampftätigkeit der Artillerie in mäßigen
Grenzen.

Nachmittags setzten nach plötzlicher Feuersteigerung von
der Hochfläche von Paissy bis zum Walde von La Ville aux
Bois französische Angriffe  ein , die bis zum Abend
mit großer Hartnäckigkeit wiederholt wurden.

In zähem Nahkampf und durch kräftige Gegen¬
stöße  hielten bayerische, hannoversche, niederschlesischeund
posenische Regimenter ihre Stellungen gegen mehrmaligen
Ansturm und warfen den Feind zurück;  erbitterte
Handgranatenkämpfe in einzelnen Grabenstücken dauerten
nachts an.

Dem weichenden Feinde fügte unser Feuer erhebliche
Verluste  zu.

Die Franzose t haben durch das Scheitern ihrer Angriffe
eine blutige Schlappe  erlitten.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
An der Lothringer Front und im Sundgau

wurden feindliche Erkundungsibteilungen vertrieben.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Bei kräftigem Wirknagsfeuer beantworteten wir daS in

mehreren Abschnitten auflebende Feuer der russi¬
schen Artillerie.

An der
mazedonischen Front

war bei Sturm und Regen die Gefechtstätigkrit gering.
Der Erste Gcneralquartiermeifter : Ludendorff.

Der deutsche Abendbericht vom 23 . Mai.
IV. T .-B. Berlin , 28. Mai , abends. (Amtlich. Dvähtbe-

richt.) Im Westen und Osten keine größeren Kampfhand¬
lungen.

. vie Lage im wetten.
Ribots Antwort auf die verschiedenen

Interpellationen.
IV. T.-B. Paris , 22. Mai . Unter starker Beteiligung der

Abgeordneten wurden in der Eröffnungssitzung der Kammer
etwa 40 Interpellationen  verlesen . Bei Besprechung
mehrerer Interpellationen zur letzten Offensive  sagte
Ribot:  Man inrchte sich übertriebene Hoffnungen . Es
kamen Fehler in der Ausführung  vor ; aber inan
darf das Ergebnis weder vergrößern noch verkleinern . Nie¬
mals waren die französischen und englischen Soldaten be¬
wundernswerter , und niemals hielten sie die deutschen Massen
besser im Schach. Die Regierung hielt Strafen  für nötig
und führte im Oberbefehl Ander rngen herbei, um alles , was
nicht mit den militärischen Maßnahmen im Zusammenhang
steht, aus dem Wege zu räumen . Paüüeve arbeitet mit dem
Heeresausschuß . Ich bitte die Kammer, die Beendigung
dieser Arbeiten abzuwarten , bevor die Interpellationen be¬
sprochen werden. — Bei Besprechung der Interpellationen
Renaudel und Mahcras über die russische Revo¬
lution  und den «Antritt der Bereinigten Staaten
in den Krieg bat Ribot, sie auf unbestimmte Zeit zu vertagen,
da die französische Regierung von oer russischen zu Be¬
sprechungen eingeladen worden sei. Wir verfolgten, fuhr
Ribot fort , mit unverhülltem Mitgefühl die Entwicklung der
russischen Revolution , und wir haben Verständnis für die
Schwierigkeiten, auf die die russische Regierung stieß, die
ans hervorragenden und tapferen Männern besteht, welche
aber von anderen Einflüssen umgeben sind, die ihre Tätigkeit
erschweren und die Gesetzlosigkeit begünstigen. Diese mutigen
Männer machten Erklärungen , die uns voll befriedigten , da
sie vor ollem in der Armee strengste Manneszucht Herstellen
wolle», denn dies ist eine Dasetnsfrage für das russische Volk.
Wir werde» am Freitag auch die Frage des Untersee-
bovtskrieges  besprechen, und wir werden uns so bald
wie möglich mit der Levensmittelfrage beschäftigen. Violette
wird in der Kammer offen die Schwierigkeiten der Leben S-
mittelversorgung  darlegen.

IV. T.-B. Paris , 23. Mai . Der französische Minister¬
präsident Ribot  beendete seine Rede in der Kammer mit
folgenden Worten : Es kommt vor allem darauf an , daß oer
Friede von Dauer  ist . Der Alpdruck des Krieges -dauert
schon zu lange.  Wir müssen daher den Militär-
d e s v o t i s m u S vernichten.  An dem Tage, an dem das
deutsche Volk das einschen wird, ward der Friede leichter ; u
erreichen sein. Das ist es . was die Russen und wir immer
wieder sagen, und das liegt unseren Demokratien im Herzen.
Wir wünschen, daß das russische Heer wieder in die Hanse
'einer F ü hrer  kommt und seinerseits eine Offensive
unternimmt . während die Bereinigten Staaten sich vorve-

reiten , uns in wenigen Wochen ihre ersten Divisionen
zu schicken, denen weitere Divisionen folgen werden. Möge
Rußland seine Pflicht tun , und wir werden nichts zu befürch¬
ten haben. Unsere Feinde werden ihre Hoffnungen z e r ft ö r i
sehen. Sie werden vielleicht um Frieden bitten, nicht schein¬
heilig wie heute, -vor falschen und hinterlistigen Mitteln , son¬
dern offen. Unsere Bedingungen sind Frankreich würdig.
Wenn man nicht um Frieden bittet , werden wir ihn zu er¬
zwingen  wissen.

Die energischen  Erklärungen Ribots riefen auf allen
Bänken größtes Aufsehen hervor und weckten stürmischen
Beifall auch bei den Sozialisten . Nack, der Rede Ribots setzte
die Kammer die Besprechung der den U-B ootkrieg  be¬
treffenden Interpellationen  auf Freitag fest.
Renaudel willigte ein, daß seine Interpellation über Vie
Kriegsziele  verschoben wird. Dann setzte die Kammer
die Besprechung der Interpellationen über die Absichten der
Regierung betr . die Franzosen , die zu der zwischenstaatlichen
Zusammenkunft nach Stockholm  gehen wollen, auf den
1. Juni fest. Die Besprechung über die militärische
Politik  wurde ebenfalls auf den 1. Juni festgesetzt. Die
Erörterung der Einkommensteuer wurde an die Spitze der
Tagescvdnung gestellt.

Die Aufnahme von Ribots Rede.
Nr . Genf , 23. Mai . (Erg. Drahtbericht , zb.) Die Auf¬

nahme der Rede Ribots in der Pariser Presse ist sehr geteilt.
«Manche Blätter rühmen den offenen Ton und die Ehrlichkeit,
wcmit der Ministerpräsident die Verfehlungen des
Oberkommandos  zuyab . Die nach dem Manöver
Hindenburgs , der Zurückverleguiiq eines Teils der deutschen
Front , erfolgte Offensive sei ein unverzeihlicher
Mißgriff  gewesen . Was Ribot über Rußland  gesagt
habe, verrate die tief« Unruhe, ob die russische Offensive
wenigstens zu jenem Zeitpunkt möglich sein dürfte , wenn
Amerikas Heer  bereitstehvn wird. Die sozialistische Min¬
derheit erklärte , fie hätte größere Deutlichkeit hinsichtlich der
Kriegs ziele  gewünscht. Der Schluß der Rede, der va-
hin verstanden wurde, daß Frankreich ein ehrliches, seiner
würdiges Friedensangebot erwarte , fand einmütig Bestall.
Tie Rede wird allgemein versöhnlicher genannt , als es die
von Ribot bei seinem Regierungsantritt gehaltene ge¬
wesen sei.

ver Tauchbootkrieg.
Vernünftige Beurteilung des deutsch,

schwedischen Zwischenfalles.
W. T.-B. Stockholm, 23. Mai . (Drahtbericht .) „Stock-

Holms Dagblad " bringt zu der Torpedierung der drei schwe¬
dischen Dampfer „Vesterland", „Piken" und „Aspen" einen
maßvoll gehaltenen Leitartikel mit der Überschrift „Kaltes
B l u t ". Es werden darin die hysterischen Ausbrüche mehrerer
schwedischerZeitungen zurückgewiesen, die, so heißt es,
keinerlei Nutzen brächten. Der Vorschlag Brantings  in
der Zeitung „Socialdemokraten ", man solle jegliche Lebens-
mittelansfnhr nach Deutschland einstellen, sei ein zweischnei¬
diges Schwert, da Schweden Einfuhrbedürfnis habe. Ganz
sinnlos N'äre die Forderimg der Zeitung „Aston Tidningen ",
alle Deutschen aus Schweden auszuweisen,  denn eine
solche Maßnahme müsse sicherlich zum Kriege führen . Am
testen wäre , von jedem weiteren Versuch, durch das deutsche
Sperrgebiet zu fahren , abzulassen und vorherige besprechende
Maßnahmen zu treffen . Vereinbare man einen neuen Tag
für den schwedischen Schiffen zu gewährendes freies Geleit,
so könnten auch die Engländer die Ehrlichkeit ihrer Rück¬
sichtnahme auf Schweden beweisen.

Die norwegischen Schiffsverluste.
W. T .-B. Christiania , 23, Mai . (Drahtbericht .) Der

„Tidens Tegn " zufolge verlor die norwegische Handelsflotte
während des Kriegs zusammen 740000 Tonnen
Schiffs ramm,  somit ein Drittel der ganzen norwegischen
Handelsflotte . Die Schifisverluste für 1917 sind bereits jetzt
so groß wie die gesamten Verluste des ganzen Jahres 1910.

Versenkt!
W. T .-B. Rotterdam , 23. Mai . (Drahtbericht .) Nach dein

„Maaskwde" wuoche das norwegische  Schiff „C a p e l l e"
(283 Tonnen ) am 10. Mai zum Sinken gebracht. Die
Mannschaft wurde in Kingston gelandet.

Das  neue Rußland.
Eine Rede Alexesews ans dem Offiziers¬

kongretz.
■W. T.-B. Petersburg , 23. Mai . (Drahtbericht. Meldung

der Petersburger Telegraphen -Agentur.) Im Hauptquartier
ist der erste Kongreß von Abgeordneten von Offizieren des
Heeres und der Marine zusainmengctreten . In seiner Er-
ösfnmtgsrede wies der Generalissimus Alexejew  die Ab¬
geordneten auf die Warnungsrufe „Das Vaterland ist
in Gefahr !" hin . die in den letzten Tagen ertöntem Er be¬
stätigte , daß die Warnimgsrufe wohlbevechtigt seien. Dte
Schlaasertigkeit  des russischen Heeres sei rn der Tat
» 'folge von Meinungsverschiedenheiten und Mißtrauen » dre
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die Offiziere »ad Soldaten voneinander schieden, merklich
zurückgegangen.  Das russische Heer, sagte der Gene¬
ralissimus , gestern noch so sehr ein Gegenstand der Furcht,
ist heute von emer verderblichen Ohnmacht erfüllt , und das
angesichts eiTies starken, furchtbaren und hartnäckigen Fein¬
des. der seine gierige Hand nach anderen Provinzen Südruß-
lands ausstreckt und sich nicht zufrieden gibt mit den Gebieten,
in die er bereits eingedrungen ist. Der Generalissimus er¬
mahnte die Abgeordneten, bei der Rückkehr zu ihren Regr-
menteln sich lebhaft zu bemühen, allen inneren Streitigkeiten
im Heer ein Ende  zu machen und es sich angelegen sein
zu lasten, mit allen Mitteln die Offiziere und Soldaten enge
aneinander zu knüpfen und sie von neuem in den Kampf zu
setzen, zum Siege zu schreiten, ohne den es für Rußland kein
Heini gebe. — Der Vorsitzende des Kongresses, ^Oberst
Nowosilzew,  erwiderte mit den Worten : Seien Sie ge¬
wiß, Generalissimus , wir werden alles tun , was in unserer
Macht liegt, um dem Heer seine Schlagfertigkeit wiederzu-
geken.
Die Behandlung der russischen auswärtigen

Politik.
W. T.-B'. Rotterdam , 23. Mai . (Drahtbericht .) Nach dem

„Nieuwe Rotterd . Courant " meldet der „Daily Telegraph"
aus Petersburg : Alle Fragen der auswärtigen Politik sollen
fortan in .der neugeschaffenen Kommission für die
auswärtigen Angelegenheiten  behandelt werden,
die sich aus .den Ministern T e r e sche n ko, Fürst Lwow
und K e r e n s ki und einem anderen sozialistischenVertreter,
vermutlich Terestelli,  zusammensetzen soll. Diese Kom¬
mission soll auch über die bevorstehenden diplomatischen Ver¬
änderungen entscheiden. Me Ernennung SsasonowS
zum Botschafter in London ist rückgängig  gemacht
worden.

Rußland und die großserbische Propaganda.
W . T .-B. Bern , 23. Mai . (Drahtbericht .) Laut

„Mattirw " ftndet in der Schweiz demnächst eine Versammlung
der Vertreter der großserbischen Propaganda  statt.
Die Versammlung bezwecke, die durch den Regierungs¬
wechsel in Rußland  notwendig gewordene Neuordnung
der Propaganda vorznnehmen . Auf die letzten Telegramme
der schweizerischen, Pariser und Londoner Ausschüsse zur Er¬
zielung einer günstigen Stimmung der neuen russischen Re¬
gierung für die großserbischen Ansprüche antwortete die einst¬
weilige Regierung mir mit einigen höflichen Wendungen.

Ksterrerchrsch-ungarischer Tagesbericht,
W . T.-B. Wien, 23. Mai . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 23. Mai , mittags.
Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine nennenswerten Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern herrschte am Jsonzo  tagsüber abermals
Ruhe. Erst spät abends unternahm der Feind einen
durch Minenwerfer kräftig eingeleiteten Angriff
gegen unsere Gräben vor der Stadt Görz.  Er
wurde unter schweren Verlusten zurückgeworfen.
Heute früh eröffneten die italienischen Geschütze und
Minenwerfer ihr Feuer gegen unsere Stellungen auf
der Karsthochfläche . Die Artillerieschlacht
steigert sich zu großer Heftigkeit.

In Kärnten und Tirol  stellenweffe erhöhte
Gefechtstätigkeit.

Der Chef des Genoralstavs.
*

Erflehte Linderung der italienischen
Kohlennot.

W . T.-B’. Rom, 23. Mai . (Drahtbericht .) „Corrrerc
della Sera " meldet : ES gelang Orlandv  in London, für
Italien ein« Anzahl Schiffe zugewiesen zu erhalten , die
KohlentranSporte  nach den französischen Häfen auS-
führen sollen, von wo die .Kohlen nach Jtal -en kommen wer¬
ben. ES wurden schon italienische Beamte nach französischen
Häfen abgesandt, um dort die Berkehrsverhältniffe zu
studieren.

Wiesbadener Tagbiatt

wie lange kann England; Handels¬
flotte denL-Vootkrieg ertragen?
Zu der Mitteilung , daß fast 1100 000 Tonnen im

Monat April von unseren U-Booten versenkt woroen
sind, wird uns geschrieben:

Englands Handelsflotte geht ganz offensichtlich trotz
aller Neubauten , die nicht nur von England , sondern
auch von Amerika stark beschleunigt werden, ihrem
allmählichen Untergänge entgege  n. Es
läßt sich eine genaue Berechnung anstellm, wie viel
Schiffe England noch besitzt, und wie lange die Englische
Handelsflotte noch der zähen Nagearbeit unserer
U-Boote standhalten kann. Bei Beginn des Krieges
verfügte Englands Handelsflotte über einen Schiffs¬
raum von 19 500 000 Bruttoregistertonnen . Von diesen
wurden ungefähr 10 Millionen für militärische Zwecke
aller Art beschlagnahmt. Es blieben also für den Han¬
delsverkehr Englands noch rund Wz  Millionen Tonnen.
Unsere U-Boote haben im Jahre 1916 rund 2 750 000
Tonnen Schiffsraumes versenkt. Aus der letzten Mel¬
dung unseres Admiralstabes der Marine , geht hervor,
daß genau dieselbe Anzahl von Tonnen in den ersten
drgz Monaten des uneingeschränkten U-Bootskrieges
vernichtet wurde. Im Monat Februar wurden be¬
kanntlich rund 780 000 Tonnen , im März 885 000 Ton¬
nen und im Monat ' April 1090 000 Tonnen von unse¬
ren U-Booten versenkt. Zu dieser Anzahl kommt noch
die versenkte Tonnage des Monats Januar 1917, die
439 500 Tonnen beträgt . Wir haben also bis heute
ungefähr 6 Millionen Tonnen Schiffs¬
raumes versenkt.  Auf die englische Handels¬
flotte enffallen davon Wo  bis 5 Millionen Tonnen , da
in den letzten Zahlen nach Erklärung des uneinge¬
schränkten U-Bootskrieges auch diejenigen neutralen
Schiffe enthalten sind, die den Versuch gemacht haben,
die U-Baotssperre zu durchbrechen.

Wenn man das Gesamtergebnis der englischen Flotte
daraus zieht, kann man seststellen, daß n o ch r u n d
44/g Millionen Tonnen England verfüg¬
bar  sind , wenn man nur diejenigen Schiffe in Be¬
tracht zieht, die bei Ausbruch des Krieges vorhanden
waren , Nun kommt aber hinzu, daß im Jahre 1915
insgesamt 417 Schiffe mit 645 000 Tonnen und im
Jahre 1916 noch 412 Schiffe mit rund 580 000 Tonnen
erbaut  wurden . Es kommen also insgesamt
1200000 Tonnen hirrzu.  Wenn man nun die
Tätigkeit unserer U-Boote niit der Bautätigkeit der
englischen Handelsschifsswersten vergleicht, dann ergibt
sich eine arithmetische Reihe, die mit wissenschaftlicher
Sicherheit allmählich die völlige Auszehrung der eng¬
lischen Flotte bedeutet, zumal die Bautätigkeit der eng¬
lischen Handelsschiffswerften ganz unvergleichlich hinter
der Vernichtungsarbeit unserer U-Boote zurückbleibt.
In dem einzigen Monat April haben unsere U-Boote
so viel Handelsschiffsraum vernichtet, wie in den , gan¬
zen letzten beiden Kriegsjahren von den englischen
.Handelsschiffswerften erbaut wurden .. Auf den einzel¬
nen Monat berechnet, hatte die englische .Handelsflotte
einen Zuwachs von 50 000 Tonnen und eine Abnahme
von 664 000 Tonnen , die von der Gesamtzahl der im
April versenkten Handelsschiffe auf englischen Besitz
enffallen . Das Verlustkonto  stellt sich demgemäß
zu dem Gewinnkonto 66:  5.

Diese Zahlen sprechen für den Ausqang des Krieges
eine sehr beredte Sprache , zumal es sich hierbei um be-

. reits vollendete Taffachen und nicht um Hoffnungen und
Zukunftsffäume handelt , auf welche unsere Feinde bis¬
her stets ihre Siegeszuvefficht gebaut haben. Nun bat
bekanntlich Amerika  die Absicht geäußert , 1000
Holzschiffe  zu bauen, um dadurch den ungeheuren
Ausfall englischen Schiffsraumes zu, decken. Aus diese
Ausführunaen brauchen wir nicht einzugehen, da zwi¬
schen dem Plan und seiner Ausführung , noch ein unge¬
heurer Unterschied ist. Auch hier sind wieder die großen
Worte sehr schnell am Platze gewesen, um dadurch
wenigstens den gesunkenen Mut der englischen Bevöl-
kerung zu heben, die schon jetzt recht kräftig die Hunger-
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peitsche fühlt und aller Wahffcheinlichkeit nach in den
nächsten Monaten bis zur Unerträglichkeit spuren wrrd.
Die englische Regierung nnrd gewiß alle Anstrengun¬
gen machen, um stärker als bisher den vernichteten
Handelsschiffsraum durch 'Neubauten zu ersetzen. Aber
auch diese Besttebungen sind von vornherein durch den
Mangel an Material und an geeigneten Arbeitskräften
größtenteils zur Erfolglosigkeit verurteilt.

*

Die Bedrohlichkeit des Getreide-Defizits für
die Entente.

Berlin , 23. Mai . stb.) Ein französisches Blatt von Ansehen
findet die Getrcidefrage alr entschieden bedrohlich für die Entente.
Nach seiner Schätzung wüste Frankreich für 1910/17 einem Defizit
von 45 Millionen Meterzentner rechnen.

Theatralische Selbstraffonierung in England.
Berlin , 23. Mal . (zb.) Wie von verschiedenenBlättern berichtet

wird , findet man in London und anderen englischen Mävt » an den
Häusern Zettel mit der Ausschrist: „Die Bewohner dieses Hauses
haben im patriotischen Inteleste ihren Aslpetit eingeschränkt.

Kohlenbestands-Aufnahtue in Frankreich.
W. 3 .-B. Paris , 22. Mai . (Meldung der Agence Havas .)

Morgen wird eine Verordnung über die Angabe von Kohleit-
Vorräten, ähnlich der über Getrerdevorräte , erscheinen. Sie
schreibt jedem Industriellen , Handeltreibenden oder Priva '.-
mann vor, dem Ortsvorstcher seines Wohnortes die in seinen
Händen befindlichen Kohlenmengen von über 1000 Kilogramm
anzugebcn . _ _

Der Mlegzzustand mit Amerika.
Amerikanische „Freiheit ".

— London, 23. Mai . Die amerikanische Regierung
ordnete die strengsten Maßnahmen an, um die deuffch-
amerikanischen Sozialisten sowie die unabhängigen
Sozialisten von einer Verbindung und einem Mei¬
nungsaustausch mit ihren Gesinnungsgenossen ui Ruß¬
land abzuschneiden. Die Bestrebungen der Herbei-
führung eines Friedens unter Umgehung der Regie-
rung soll als ungesetzliche und als strafbare Unter-
stützung des feindlichen Auslandes betrachtet werden.

Die ruffische Mission in Amerika.
W. T.-B'. Washington, 23. Mai . (Drahtbericht . Stelltet.)

P -.er Mitglieder der russischen Miffion nach den Vereinigten
Staaten sind hier eingetroffen.* }

Die Widerrufung der brasilianischen
Neutralität bereits beschlossen?

W . T .-B. New York, 23. Mai . (Drahtbericht .) Di,
„Associated Preß " meldet aus Rio de Janeiro , daß der brasi-
lianrsche Kongreß das Ersuchen des Präsidenten annahm , d:c
NeutralitätSerckrärung zu widerrufen.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W . T.-B. Sofia , 23. Mai . (Drahtbericht . Amtlicher

Heeresbericht vom 22. Mai .) Mazedonische
Front:  Vom Prespasee bis zur Struma  nur Ar-
tilleriefener , das lebhafter war an der Tschervena
Stena , nördlich von Bitolia , im Cernabogen und tn der
Moglenagegend . An der unteren Sttuma zwischen
Buffowo und Tahino -See dauert das Arffllerrefeuer
ziemlich heftig den ganzen Tag an . Eine feindliche
fanterieabteilung , die nachmittags ber Baraklr-
Dschumja vorzurücken veffuchtc, wurde durch Feuer
niedergemacht.  Während der Nacht gingen
mehrere Züge feindlicher Jnfantrie , die Maschinen,
gewebre mifführten , untefftützt von Artillerie , östlich
von Barakli -Dschumaja vor ; sie wurden drrrch Feuer
unserer vorgeschobenen Posten abgewiesen.
Rumänische Front:  Ruhe.

Der amtliche türkische Bericht.
W . T. B. Konstantinopel , 23. Mai . (Drahtbericht.

AnttlicherHeeresbericht̂ vom^̂ ^Mast̂ K^ t^ a^ ^ '
(3. Forts «tzung.) Nachdruck Verbote».

In fremdem Vienst.
Kriminal -Erzählung von Walter Küchling.

Gerhard von Karstorff ließ seinen Blick durch den
Saal schweifen, rrm eine Gelegenheit zu finden, die
Unterhaltung abzubrechen.

Er sprach grundsätzlich nie über seine Täffgkeit in
der Kommandantur ; es war ein gar zu ' gefährliches
Thema . Und gerade in letzter Zeit wurde er mit
dem Kopieren ganz besonders wichtiger Schriftstücke
beschäfttgt.

Bogdcmoff verstand fernen Blrck.
„Wahrscheinlich wollen Sie tanzen , und ich halte

Sie hier mit meinem zwecklosen Geplauder auf. Ent¬
schuldigen Sie ."

Er reichte Karstorff die Hand.
Ich will rnich unbemerkt verabschieden. Ich habe
zu arbeiten . — Werden wir uns morgpn sehen?"
Morgen ?"
Auf dem Wohltäffgkeitsfest in der Harmonre."

,,Ah so."
„Exzellenz wird cnrch zugegen fern; — — und

ebenso Fräulein von Döhring ". fügte er mit einem
seinen Lächeln hinzu.

Karstorff war über sich ärgerlich, daß er bei dieser
Bemerkung des Russen erröten mußte.

,Zch weiß noch nicht", sagte er kühl und inachte
eine kurze Verbeugung.

^ Dann ging er in den Saal zurück.
Ah! Er war ja so froh über das, was Bogdanoff

ihm gesagt hatte.
Also Men liebte ihn ! — Er hatte im Grunde ge-

«rammen nie daran gezweifelt . Aber jetzt hatte sie
selber irgend eine Andeutung darüber gemacht — zu
-zu einem anderen . Doch wie — wenn der
Russe sich etwa Über ihn nur lustig gemacht hatte?

Ein selffamer Mensch war das . Auf alle Fälle ein
sehr gewandter Gesellschafter; er vefftand, einen inj
ein Gespräch zu verwickeln, und man mußte daran
teilnehmen , auch wenn man ursprünglich nicht gewollt
hatte.

2. Kapitel.
Als Gerhard von Karstorff am nächsten Morgen

in das Dienstzimmer des Generals gerufen worden
war , konnte er sich nicht enthalten , leinen hohen Vor¬
gesetzten nach dem Befinden seiner Nichte zu fragen.

Döhring zuckte flüchffg die Schultern.
Er liebte es nicht, während des Dienstes Privat-

gespröche zu führen . Aber bei dem jungen Karstorff
mutzte man , wenn auch wider leinen Willen, ,eine Aus¬
nahme machen. General Döhring meinte, wie er schon
gestern im Gespräch mit der Gräfin hatte durchblicken
lassen, daß Karstorff ernsthafte Absichten auf Ellen
habe.

„Es wird nichts weiter sein. Ein wenig «wgcspannt
ist sie. — Zu viel mitgemacht in letzter Zeit . — —
Wird sich schon wieder geben."

„Und wird — Verzeihung, Exzellenz, wenn , ich mir
zu fragen erlaube — wird das gnädige Fräulein heute
zu dem Wohltfltiqkeitsfest kommen?"

„Wollcn's hoffen, lieber Karstorff ; sie soll ja mit
verkaufen helfen. — Also hier" — er öffnete eine
schwarze Aktenmappe, die er aus dem schweren, fest-
verschlossenen Schrank genommen hatte . „Hier sind
Dinge von allergrößter Wichtigkeit. Ich bitte , mir da¬
von eine Abschrift anzufertigen ; möglichst bald ; die
Originale müssen wieder nach Berlin zurück. Aber"
— er blickte sich im Zimmer um — „lieber wäre es
mir , wenn Sie hier in meinem Zimmer arbeiten
wollten ; der Sicherheit halber."

Karstorff setzte sich au den Tisch, der zu solchen
Zwecken schon in dem Dienstzimmer des Generals
stand, und begann , zu arbeiten.

Aber er kam nnr langsam vorwärts . Es machte
ihm heute Mühe , seine Gedanken zusammenzuhalten.
Immer und immer entflatterten sie ihm wieder und
umkreisten wie Falter unablässig nur einen Punkt.

Um dem ein Ende zu machen, nahm er sich be¬
stimmt vor, heute abend — mochte kommen, was wollte
sich Ellen zu erklären. Die Ungewißheit und Unruhe
konnte er nicht länger ertragen . -

Der General hatte sein Effcheinen in der Harmome
offiziell für sechs Uhr in Aussicht gestellt. Er mußte
sich dort zeigen, da die Generalin das Protektorat über
das Wohltätigkeitsfest übernommen hatte.

Er kam in Begleitung Karstofffs und zweier an¬
derer Offiziere und wurde von den Herren des
Komitees an der Tür empfangen.

Der Gedanke des Festes war eine Kirchweil) in
Oberbayern . Die Räume der Harmonie waren dem¬
entsprechend ausgeschmückt und ille möglichen und un¬
möglichen Alpentrachten mischten sich unter die Fracks,
Uniformen und GeselffchaftZtoiletten. Buden , Ver¬
kaufsstände, Alpenhütten und Bierstuben, fliegende
Händler , Blumen - und Losverkäuferinnen , Ausruferi
und Musikanten — ein buntes , lustiges lärnlendes
Treiben erfüllte die Räume der Harmonie . .

Wo der General mit seinen Begleitern hinttat,
nahm die ausgelassene Heiterkeit ffir ein paar Augen¬
blicke ruhigere Formen an. Er war nun inal trotz
seiner bekannten Liebenswürdigkeit und Leuffeligkeit
die Rejpektspeffon des Abends.

Döhring fühlte, daß er, wo er auch hinkam, die
Heiterkeit dämpfte. Das tat ihm leid, denn er war
im Grunde seines Herzens kein Spielverderber ; aber
zu ändern war es auch nrcht.

Darum beschloß er, gleich nach dem ersten Rund¬
gange das Fest wieder zu verlassen. Dagegen sollten
die anderen Offiziere, die mit ihm gekommen waren,
noch bleiben, auch Leutnant Karstorff.

Fortsetzung folgt.
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f rottt : Das Vorgehen von 3 feindlichen Kompagnien
und einer Kavallerieabteilung wurde durch Feuer auf¬
gehalten.  Im Zentrmn und auf dem linken Flügel
wirkungsloses feindliches Artilleriefeuer . Sonst nichts
Wichtiges. '■_

Die Neutralen.
Einstellung der holländischen Fischerei?

W. T.-B. Amsterdam, 28. Mai . (Drahtbertcht .) Ans
Umurden wird gemeldet, datz die Fischdampfer den Betrieb
wieder eingestellt hoben. Da die F ' s cha u s f u h r h ä n d -
ler die Preise für die zur Ausfuhr nach Deutsch¬
land  bestiminten Fische nicht annahmen , wurde ein Teil her
Fische, der nicht für England und Holland bestimmt ist, auf
den offenen Markt gebracht, ivas ein starles Sinken der Preise
zur Felge hatte . Diese niedrigeren Preise lasten es den
Reedern nicht lohnend erscheinen, unter den jetzigen Ver¬
hältnissen das Gewerbe wieder aufzunehmen . •

Freigabe schwedischer Handelsdanrpser
durch England.

W. T.-B. Kopenhagen, 22. Mai . Der englische Gesandte
in Stockholm gab gestern bekannt, die british Regierung
Hobe den Behörden von Halifax Anweisung gegeben, die dort
liegenden schwedischen Dampfer „Tarne " und „Carls-
l, o m", die Getreideladüngen für die schwedische Regierung
an Bord hoben, sofort freizugeben.

Einberufung des dänische» Parlaments.
W. T.-B. Kopenhagen, 23. Mai . (Drahtbericht .) Die ge¬

meinsame geheime Sitzung beider Häuser des dänischen
Reichstags ist nun auf den 31. Mn festgesetzt. Der Minister¬
präsident und der Minister des Äußern ScaveniuS werden
über die letzte norwegische Ministerzusammenkunft
in Norwegen  Bericht erstatten.

Deutsches Reich.
* Gilt sozialdemokratischer Parteitag ? # Berlin,

28. Mai . (zb.st Nach der „Nat .-Ztg ." plant die sozialdemo¬
kratische Partei frühestens für den Juli  nach der Stockholmer
Konferenz die Einberufting eines Parteitages . Das „B. T."
kann diese Mitteilung bestätigen. Als Ort der . Tagung ist
Würzburg  in Aussicht genommen. Ob sie aber zustande
kcmmt, wird nicht Huletzt davon abhängen, ob die militärr-
schcn Stellen die Abhaltung eines Parteitages zulassen.

Das Verfahren wegen Landesverrats gegen mehrere Min-
dcrheitssozialistrn . Br . Berlin,  22 . Mai . lzb.) Im An¬
schluß ctx  die Mitteilung , daß dem sozialdemokratischen Mm-
derheitsabgeorLnelen Hoffmann  der Paß zur Sozralisten-
konfe>.enz nach Stockholm infolge eines gegen ihn schweben-
den Verfahrens wegen Landesverrats  ver¬
weigert worden ist, erfährt üre „Voss. Ztg .", Latz auch gegen
andeve Angehörige der sozialdemokratischen Arbeitsgemein¬
schaft das gleiche Verfahren schwebe, und zwar gegen >die Ab¬
geordneten Büchner , Dittmann , Paul Hosfmann,
Ledebour und Vogtherr.  Es handelt sich dabei tor=
läufig um cm Ermittelunqöverfahren , das vom Oberreichs¬
anwalt auf Grund einer Anzeige über ihr Auftreten in den
Antstandsverfalnrnlungen der Berliner Rüstungsarbeiter er¬
gangen ist.

Kur Stabt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Brotgewicht.
Viel Unzufriedenheit ruft das Fehlgewicht beim Brot

hervor. Der Übelstand ist nicht immer auf das Profitinteresse
des Bäckers zurückzu sich reu . sondern wird auch in gewissem
Maße naturgemäß durch das Eintrocknen deS Brotes hertoc-
gerufen . Der Gewichtsverlust ist bei dem verschiedenen Brot-
teig und je nach dem Alter des ausgebackenen BroteS verschic-

i den. Damit muß ton vornherein gerechnet werden. Das ist
auch behördlicherseits z. T . insofixn berücksichtigt worden, als
den Bäckern vorgeschrieben ist, daß sie eine gewisse Gewichts¬
menge an Mehl über das nachhcrige Brotgewicht einkneten
müssen. Trotzdem bestehen die Klagen, datz das Brot oft ein
erhebliches Untergewicht aufweist. Die Gerichte,  welche
der Streitfällen angernfxn wurden, sind dem Urteil der Sach¬
verständigen gefolgt, welche ohne Ausnahme ein Minder¬
gewicht  als gerechtfertigt ansahen . Da diese Urteile aber
in der zulässigen Grenze ldes Mindergewichts sehr weit auS-
eincmdergehen, so ist die Rechtslage eine recht schwankende.
Die Folge davon ist denn auch wohl, daß die Klagen über
'das häufige, recht erhebliche Fehlgewicht immer größer wer¬
den. In den meisten, weniger kraffen Fällen wird die An¬
rufung der Gerichte chn« Erfolg sein. Um eine Rechtsgrund¬
lage zu schaffen und der Unzufriedenheit zu steuern, hat kürz¬
lich der Landrat des Kreises Hattingen in Westfalen die Be¬
stimmung getroffen, daß 24 Stunden nach dem Ausbacken das
Fehlgewicht bei dem t rerpsündigen Brot 36 und bei dem sechs»
pfundigen Brot 72 Gramm betragen darf . Diese Verordnung
ist gew-tz gut gemeint . Wenn man sich aber vorstellt, daß jeder
Landrat eine andere Norm festlegcn würde, so müßte dieses
bunte Bild erst -echt viel Unzufriedenheit auslösen . Es Werbt
deshalb nichts anderes übrig , als daß das Kriegsernährungs¬
amt eine allgemeine Regelung lrrfft , die allen Teilen — Pro¬
duzenten wie Verbrauchern — gerecht wird. Ganz besonders
muß auf den alten Rechtsgrundsatz Rücksicht genommen wer-
den, daß der Käufer für den tollen Preis auch ein tolles
Gewicht zu beanspruckien hat . Wo wie in Wiesbaden  das
feste Kundensystem auch für den Brotbezug cingeführt ist, fällt,
worauf an dieser Stelle bereits hingewiesen worden ist, der
Stadtoerwaltung die Pflicht zu. dafür zu sorgen, daß jede:
Käufer erhält , was ihm zu steht.

Oie Richtlinien für die Verteilung des Einmach¬
zuckers.

Nach der jetzigen Lage der Zuckevwirtschast bat es sich,
wie wir bereits kurz mitgeteilt haben, ermöglichen lasten, statt
der ursprünglich vorgesehenen 600 000 Doppelzentner 900 000
Doppelzentner Zucker für die häusliche Obstverwertung rn
diesem Jahr bereitzustellen. Im vorigen Jahr sind zahlreiche
Beschwerden über die ungleiche Untenverteilung deS für die
häusliche Obstverwertung zugeteilten Zuckers entstanden , ins-
besondM darüber , daß die Zuteilung in den benachbarten Be-
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zirken febr ungleich gebandhabt wurde. Die Verteilung auf
die Bundesstaaten erfolgt unter Zugrundelegung der Z a h -
len der Obstbäume,  ausschließlich Walnußbäume , und
der Bevölkerung,  die zu gleichen Teilen berücksichtigt
werden. Die Aufggbe der Bundesregierungen wird es fern,
die Kommunalverbände  zu einer möglichst sachge-
mäßen und gerechten Verteilung und Verwendung des Ein¬
machzuckers anzuhalten . Um bei der Unterverteilung L-eS
Einmachzuckers größtmöglichste Gleichmäßigkeit zu erreichen,
sind die nachstehendenRichtlinien ausgestellt worden:

Die Herstellung von Brotaufstrichmitteln  aus
nicht verteiltem Einmachzucker durch die Kommunalverbände
ist nur mit besonderer Genehmigung der Landeszentraloe-
hövden oder der von ihnen bestimmten höheren Verwaltungs¬
behörden zulässig. Soll mehr als ein Fünftel der dem Kom-
munalvcrband zugeteilten Mengen an Einmachzucker zu
Brotaufitrich verarbeitet werden, darf die Genehmigung hier¬
zu nur im Eiiwernehmen mit der Reichszuckerstelle erteilt
werden. Zur Erlangung der Genehmigung hat der Kvmmu-
nalverband den Nachweis zu führen, daß es nach den Ber-
hältniffen seines Bezirks nicht zweckmäßig ist, den ganzen
für die häusliche Obstverwertung zugeteilten Zucker für diese
zu verwenden, und daß er ferner in der Lage ist, die sachge¬
mäße Verarbeitung und Herstellung einwandfteier Ware zu
gewährleisten. Bei der Erteilung der Genehmigung ist der
Kommunalverband zu verpflichten, den aus erfp .rrtem Ein¬
machzucker hergestellten Brotaufstrich, abgesehen von der Ver¬
sorgung der Krankenanstalten - vorzugsweise denjenigen Be-
völkerungskreisen zukommen zu lassen, die keinen Einmach-
zucker erhalten haben, und sich zugleich die Genehmigung des
Absatzpreises vorzubehalten.

Einmachzucker soll nur an Haushaltungen,
nicht an Einzelpersonen ohne eigenen Haushalt , und an die
Hrnsbaltnngen wieder nach der Zähl der Haushaltungsange-
hörigen ' abgegeben werden. Es soll keinem Haushalt mehr
zugetestt werden, als er billigerweise für die der Kriegsknapp¬
heit entsprechend in bescheidenen Grenzen zu haltende häus¬
liche Obstverwertung beanspruchen kann. Bei der etwaigen
bevorzugten BerücksichtHungder Obstgartenbesitzer soll ver-
wieber werden, daß der Obstzüchter  zu übermäßiger In¬
anspruchnahme des Obstes zugunsten des späteren Verbrauchs
im eigenen Haushalt an Stelle der Veräußerung an andere
Verbraucher veranlaßt wird . Gegebenenfalls ist der Obst¬
züchter im Verhältnis zu seiner vorzugsweisen Belieferung
nrit E'nmachzucker zu verpflichten, einen bestimmten Teil des
eingemachten Obstes für Lozirette oder ähnliche gemeinnützige
Zwecke gegen angemessene Bezahlung herzugeben. Das
Krieosernährunysamt wird einige allgemeine Richtlinien für
die zweckmäßige Verwendung des Zuckers bei der häuslichen
Obstvecivertung in geeigneter Form bekanntgeben und da¬
durch die Kommunalverbände in die Lage versetzen, an alle
Haushaltungen , die Einmachzucker erhalten , ein Merk¬
blatt  ähnlichen Inhalts , das erforderlichenfalls den besonde¬
ren Verhältnissen des Bezirks angepaßt wecken kann, zukom¬
men zu lasten. Eine nochmalige Zuteilung von Einmachzucker
im Herbst aus der neuen Ernte , wie im vergangenen Wirt¬
schaftsjahr, wird in diesem Fahr nicht stattfinden . Dagegen
soll es den Kommunalverbändeu unbenommen bleiben, um die
für das Einmachen ausgegebenen Zuckermengen zu vermeh¬
ren , etwaige Rücklagen  jetzt zu verteilen und es ferner
den Beckrauchern zu ermöglichen, außer dem Einmachzucker
die für den allgemeinen Verboruch der nächsten Monate be¬
stimmten Zuckermengen schon jetzt zu beziehen, so weit eine
zweckmäßige Verwendung gesichert erscheint. Wird sogenann¬
ter M u n d z u cke r vor dem eigentlichen. Verwendungsmonat
zu Einkoch- oder sonstigen Zwecken herausgogeben, so ist die
Bevölkerung eindringlich darüber aufzuklären , d«rß eine ent¬
sprechende Kürzung  de ? MundverbrauchS eirrtveten mutz,
ta spätere Ersatzlieferung nicht stattsinden kann.

*
Die vorstehenden halbamtlichen  Ausführungen

geben uns zu der auS unserem Leserkreis wiederholt gestellten
Frage Veranlassung , ob die Stadt Wiesbaden  Zuckerrück¬
lagen besitzt? Man sollte das eigentlich annehmen , da hier
schon seit der Einführung der Rationierung mit wenigen
Ausnahmen wöchentlich nur 14  Pfund Zucker auf den Kopf
der Bevölkerung verteilt wurde, während viele andere Stäüte,
auch unsere Nachbarstadt Mainz , stets ch!. Pfund verteilen
konnten. Oder steht die Minderbelieftrung der Wiesbadener
Bürgerschaft mit der Bestimmung in Verbindung , wonach der
Mehrbedarf der Kurorte  grundsätzlich nicht durch
Sonderzuweisungen  des Reichs cm die Versorgungs¬
gebiete gedeckt werden soll?

— Waldmeister zur Tabakstreckung. Der Waldmeister
lMastkraut), der gegenwärtig ganze Flächen in unseren Laub¬
wäldern wie ein grüner Teppich bedeckt. kann, wie daS ton
alters her schon bekannt war , recht wohl zum Strecken des
Tabaks  verwandt wecken. Da doch wohl damit zu rechnen
ist, daß unsere Tabakvorräte allmäblich zur Neige gehen, wäre
es in hohem Maße wünschenswert, wenn in den nächsten
Wochen überall in Deutschland recht viel Waldmeister geswm-
molr und durch Trocknen in Dauerware umgewandelt würde,
damit wir auch in Zukunft in der Lage sind, dem Bedürfii 'ö
insonderheit unserer Feldgrauen an Rauch-material zu ent¬
sprechen. Es würde leiebt möglich sein, dem Rauchtabak zu
etwa ein Drittel seines Gewichts und mehr getrockneten uns
fein zerschnittenen Waldmeister hinzuzusügen. Auch Kirsch¬
blätter  eignen sich zur Tabakstrcckung. vor allem die
Blätter der Weichselkirsche.

— Kriegswirtschaftlicher Lehrgang. Der Rhein-Maimsche 5St.
band für Volksbildung veranstaltet am 30. Mai in der Aula der
Sachsenbäuser Obcrreastämlc zu Frankfurt a. M., Holbrinstr. 21/23,
einen Kriegswirtschaftliche » Lehrgang  über die
gegenwärtige kricpswntfchastliche Lage und den vaterländischen Hilfs¬
dienst. Die König!. Regierung, Abtcilnnq für Kuchen- und Schul¬
wesen in Wiesbädcn, empfiehlt den Lchrerir uno Lehrerinnen der ihr
unterstellten Schuten tes Bezirkes den Bestich des Lehrgangs. Die
beiden Vorträge und die in' Aussicht genommene freie Aussprache
über die behandelten Gegenstände werden wesentlich dazu beitragen,
die der Lehrerschaft obliegende Aufilärnngs- und Werbearbeit zu
fördern und zu vertiefen.
vsrbeckcht« Ader Runs». vortrSa « mi6 verwandte ».

* Königliche Schauspiele. Am Samstag geht im AbonnementB
„Der Rosenkavalier" in Szene, und zwar nicht, wie bereits nntge-
teilt, um 6zh Uhr, sondern erst um 7 Uhr. Die Pfinqstfeiertagc
bringen am Sonntag eine Wiederholung von „Das Dreimäderthaus"
(Anfang7 Uhr) und am Montag „Oberon" in der hiesigen Festspiel-
einrichtung (Anfang 6% Uhr). An beiden Feiertagen ist da»
Abonnemem aufgehoben.

Morgen-Ausgave. Erstes Matt. Seite L.
* Galerie Banger. Neu ausgestellt: Professor Emil Orlik, Bild¬

niste: „Eugen d'Albeit" (Lithographie), „Hermann Bahr", „Gras zu
Dohna-Schwdien", „Gerhart Hauptmann", „Ferdinand Hobler,
„Graf Kalkreuthd. I ", „Max Klinaer", „Gustav Mahler", „Gräfm
Rantzau", „Tr . Richard Strauß" (Original-Radierungen).

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ein schwerer Junge.
n. Bad Hamburgv. d. H., 22. Mai. Gestern abend wurde die

hiesige Polizei von Hausen (Kreis Usüigen) telephonisch benach¬
richtigt, daß dorten vcn «incni Mann in der Uniform eines Unter-
ostiziers der 81er ein E i n b r u chs d i eb sta b l verübt worden sei.
Der Täter sei mit dem Zug. der kurz nach "Yä  Uhr in Homburg ein-
treffe, nach Oberursel abecrcist, es bestehe die Wahrschernlichkeit, daß
er nach Homönrg weitc'.sührc. Der Mann konnte denn auch hier
verhaftet werden. Allen Fragen begegnete er mit Schweigen. Ins
Amtszimmerim Bahnhof verbracht, wurde er einer Leibesvisitation
unterzogen, und da stellte sich heraus, daß man einen schweren
Jungen ins Garn bekommen hatte. Neben zwei gelad-men, ent¬
sicherten Schußwaffen wurde aus seinen Taschen eine Anzahl Ringe,
Uhren sowie andere Geld- und Wertsachen, außerdem ein Barbeirag
ton 180.70 M. zutage gefördert. Auf dem Wege zum Polizeiwacht-
lokale machte der Verbrecher einen gewagten Fluchtversuch. Bis jetzt
sind seine Personalien nock nicht bekannt. Sicher rst nur, daß er
vieles auf dem Kerbholz hat.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
X. chl Bad Nauheim, 22. Mat. Der Kurbetrieb  ist bei

herrlichstem Fruhlingswetter in vollem Gange. Die letzte Kurliste
weist bereits über 4000 Gäste auf, u. a. Prinz Friedrich Leopold von
Preußen nebst Schwester Prinzessin Viktoria llstargarete von Preußen.
Wenn auch die Auswahl der Veranstaltungen der Zeit entsprechend
beschränkt ist, so ist doch die Kurverwaltung bestrebt, den Kucgästcn
gute und abwcchflungsreiche Unterhaltungen, die für eine erfolgreiche
Kur unerläßlich sind, zu bieten. Ein künstlerisches. Ereignis wird
das für den 5. Juni vorgesehene Richard Strauß-Konzert werden,
auf dessen Programm u. a. auch bie Alp-ensinfonie steht. Bei dem
Kcnzert, das unter Leitung des Generalmusikdirektors Dr. Richard
Strauß stattfindet, tvcrden das Grotzh. Kurorchester und die Danu-
städtcr Hrfkcpcllc mit zusammen etwa 100 Musikern Mitwirken.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Bcrlm-Karli-horst, 23. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 1. PrerS
v 0 n P a u l Lb 0 r n Jagdrennen.  10 000 M. 4200 Meter.
1. K. v. Tepper-Laskis„Savoyard" (Lewicki), 2. „Durch", 3.„Dryade".
Sieg: 71:10; Platz: 25. 48:10. — 2. Tempelhofer Jagd-
rennen.  8000 M. 3400 Meter. 1. K. v. Gossow-Schönborus
„Rustic" (A. Reith). 2. „Magdalena", 3. „Marschland 2". Sieg:
104:10; Platz- 20, 14, 16:10. — 3. Mariendorser Hürden¬
rennen.  8000 M 3000 Meter. 1. Allg. Deutsch. Sportvereins
„Lucarne" (A. illcith), 2. „Sarasvati", 3. „Mein Liebling". Sieg:
28:10; Platz: 14, 15, 14:10. — 4. Ausgleich der Vier¬
jährigen . Jagdrennen.  10 000 M. 3800 Meter. 1. Stall
Bollendorps „Tarent" (Gerhard). 2. „Gebieter " und „Camelle".
Sieg: 51:10; Platz: 26:10, für ..Gebieter" 41:10, für „Lamelle"
30:10. — 5. Deutsches Hürdenrennen.  25 000 M. 4000
Meter. 1. P . de Nully Browns und W. Dodels „Appelh" (H.
Reith), 2. Lustig", 8. „Tiptop". Sieg: 16:10; Platz: 11, 13:10. —
6. Perleberger Jagdrennen.  5000 M. 3600 Meter. 1.
Major Prinz M. zu Schaumburg-Lippes „Raubzug" (A. Reith), L
„Coronation", 3. „Wag es". Sieg: 57-10; Platz: 23, 34, 48:10. —
7. Preis von Stargcrdt . Für Dreijährige . Aus«
gleich.  6000 M. 1400 Meter. 1. H. 0. Opels „Eg'nont"
(Schläfke), 2. „Marold", 3. „Trommelfchkag". Sieg: 64:10; Platz:

Eewtnnauszug
der

238. KSnigNch Preußische« Klaffeulotterie.
5. Klasse. 11. ZiekmngStag. 2t . Mai 1917.

tia | jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gcwiaue
gesellen , und »war le einer ans die Lose gleicher »tnnnner

in de» delde » Abteilungen I unk 11.

«Ohne Gewähr. H. ii. B.) (Nochdrml oaboltn .)
- In der Vormittags-  Ziehung wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

2 ttm tmt  in 10000 Stad.  195435
0 « «wimre ,u 5000 Mart. SNA 107R9 225935
74 « ewinne ,u 3000 Mark. 2087 5713 MIO 15404 13823 17757

19417 28820 30888 47806 80873 50920 56489 58533 73767 81794
98305 112138 114308 122900 127935 138269 136499 158445 184778
165630 179381 179434 190839 194495 196989 137671 208619 210218
214952 228080 233743

144» »reimte ja lOOOSOlari. 1752 15500 19319 23845 29678 29708
87592 41260 46865 61920 57699 68326 59972 72621 80218 84323
86410 88982 89626 801X8 95055 08178 80103 101032 108473
109682 111968 118091 120485 120601 121332 121466 127601 132809
140289 143429 147482 155658 157061 158827 158957 150 80 181084

. 161455 164020 169618 169594 172818 174521 175629 188806 189798,
192825 194593 195343 196770 198271 201080 205703 206014 208920.
209859 219237 210430 214083 222292 222741 223059 225557 227168
228228 229870

190 « -Winne , » 500 Mark. 4772 10080 1199! 12306 15368
18359 18799 23708 25008 27268 27467 29632 39394 40002 41140
43589 47608 52500 65866 58071 64819 67947 69035 78443 75817
76211 78986 86671 88736 89212 9337I 97231 97903 98718 99087
104478 115097 116683 117717 119433 121171 123009 123060 127167 129997
130071 133021 133048 134325 136142 136814 137028 138.319 188746
142434 144880 149945 152318 153889 155752 157403 160378 164316
180733 170978 173984 174529 177815 178471 184323 194818 198023
198667 198820 199540 193883 201132 202547 208359 208828 209228
209525 200810 216844 217332 219403 221721 226118 226424 226708
227053 228869 230776 931706 231842

In derNach NI it tag s - Ziehung wurden Gewinn« über
240 Mark gezogen:

2 ©ereinne zu 40000 Mark. 28153
2 « ewinne zu 15000 Stall . 177457
4 « ewinne zu 10000 Mart. 165105 17890»
2 Gewinne zu 5000 Mar2 35227
76 Gewinne za 3000 Ma-t. 2657 12957 13041 17900 24980 3988»

82125 65940 60983 74023 74043 75915 07045 103760 104-97 110331
113538 120754 122468 133722 147334 150181 161101 153780 154205
169337 16:4061 170775 171846 184095 194151 197715 198472 202186
204762 208642 215316 219221

140 Gewinn« ,n 1000 Mark. 5193 7416 750« 10129 13059 14206
14743 27642 26394 26024 32574 33435 36096 89510 41598 43682
51831 63673 57285 69202 68405 77929 81397 94381 97990 98083
98311 98383 99568 09810 103748 105248 106153 107097 106772
118255 11877t 119582 122288 124696 127111 131094 131641 137287
137320 142197 143398 149044 151030 154637 165105 156673 164880
166238 171104 177431 178137 180687 181336 184397 192428 192697
194349 200951 211256 211655 212717 216392 217986 227660

212 Gewinn« Ml 600 Mark. 8266 4231 4522 7668 7922 11179
13170 16412 28296 28564 35686 33430 44694 45676 46274 46480
48558 49012 49088 49242 56618 61049 61388 66309 69166 69240
73671 75666 77358 80112 80807 82163 89136 93748 94474 96454
96538 100280 101640 103573 105444 108690 109105 110791 116219
116333 120454 121789 124373 125233 125564 126895 127317 129043
129708 134767 136153 136191 136870 138745 138823 140478 144197
149105 150381 150719 151012 151277 153034 153180 153242 157551
158506 159194 161763 164606 166039 163689 168809 172946 175431
179398 182723 183123 192638 158206 199132 200294 201327 203291
204580 206288 207576 209359 213130 213871 215019 216434 219956
221186 224112 225427 228595 229328 232428 232672

Im Gewinnrade vermieden ; 2 Prämien zu »MOO» 2 Gewinn»
zu 500000, 2 zu 200000, 2 zu 75000, 2 zu 60000. 4 ju 60000, 1 pr 4000g
10 zu 30000, 14 ,u 16000, 46 ju 10004 126 zu 5004 1504 ch iE »1«
« 1000, 4364 -U 500 Mat4



Neues aus aller Welt.
Große Brände. Berlin,  28 . Mai . Im Städtchen Osjory

bei Grodno hat ein Großfeucr über 100 Gebäude, darunter me
Krrche, die Schule und die Pcst, eingeäschert. — B u d a pest ,
23. Mai . Der Fcucrcbruust in Gvöngyös sind 1600 Hauser zum
Opfer gefallen Neun Personen sind tot, 50 schwer verletzt. — Die
Ursache des Brandes, soweit bisher festgestellt, ist das Herauo-
springen eines Funkens aus dem Kamin der Waschküche des stamr-
schen Krankenhauses. - Amsterdam,  23 . Mai . (Drahtbericht.)
Niederländische Tetcgrophenagentur. In Drenda herrscht em großer
Brand. Nach Meldungen aus Stadakanal und Baltbernonde stno
zahlreiche Personen umgckommen und ungesähr 80 Hauser abge-
bräunt. Bei dem herrswonden starken Wind ist es vorlauftg un¬
möglich, den Brand zu löschen.

Feuersbrünste durch Blitzschläge. B erlin , 23 . Mai . Das
„Berl. Tagbl." meldet aus Kassel: Infolge von Blitzlchlagen fanden
im Gebiete der oberen Weser größere Feuersbriinite statt rn Karw-
haien, Deißel. Beverungen Brilon , Niedermarsberg, Salzburg, ^ n
der Ortschaft Obertrum bei Scolirchcn brach nachts e,n Brand aus,
der bei dem herrschenden starken Wind rasch um sich griff und dr-
nachmittags den ganzen Ort mit Ausnahme der Brennerei und des
Postamts etnäscherte. Bon Salzburg sind 200 Mann zur Hilfeleistung
nach Obertrrim obgegangen.

Großseuer in Wischau. IV. T - B. Brünn , 22 . Mai . (Draht-
bericht.) Die Stadt Wischau ist von einer verheerenden Feuersbrunst
beimgesuchtworden. Das Feuer, das infolge . Schadhaftigkeit eines
Kamins in einem alten Hause entstand verwertete iich durch orkan-
artigen Sturm mit großer Schnelligkeit. In kürzester Zeit fielen
etwa 55 Häuser den Flanimcn zum Ovfer. Fünf Personen sind um-
gekommeii. Die Gekahr einer neuerlichen Ausbreitung be,teht bei
dem herrschenden Sturm noch immer.

HandelsteiL
Kalle & Co., A.-G. Biebrich.

hn abgelaufenen Geschäftsjahr konnte laut Geschäfts¬
bericht nur ein Teil der Betriebe noch weiter regelmäßig
im Gang gehalten werden : es gelang jedoch , einen anderen

Teil auf sonstige Bedürfnisse der Kriegswirtschaft
umzustellen . Das Farbstoffgesehäft  kann
unter Berücksichtigung aller Schwierigkeiten immer noc
als zufriedenstellend bezeichnet werden , ebnso das Ertragn s
der pharmazeutischen Abteilung,  doch blie
das Ergebnis im ganzen erheblich hinter dem des Vorjahres
zurück . Der Brutto-Übei schuß des Jahres 1916 heläMt sich
einschließlich des Vortrags aus 1915 von 306119 M. aul
3 .04 Mill . M. Nach Abzug der Handlungs - und Verkauis-
unkosten , Steuern usw . mit 718 429 M., der Kriegsunter¬
stützungen mit 340 808 M. und nach Absetzung von 191 US»
Mark für Kan tinezwecke , Arbeiterprämien , Zulagen , Be-
amten -Pensionskasse usw ., 159 800 M. für Zinsen und
330 889 M. für Amortisation und Abschreibungen usw . bleibt
ein Reingewinn  von 1.30 Mill . M (i . V . 1.55 Mill . M.) .
Daraus werden 11 035 M. der Reserve I zur Aufrundung
auf 1 Mill . M. überwiesen , der Reservefonds 11 um 200 000
Mark auf 940 000 M. gebracht , Tantiemen erfordern 9o 602
Mark und für die Arbeiter -Pensions - und Unterstützungs¬
kasse werden 65 000 M. zur Verfügung gehalten . Die
Dividende  gelangt wieder mit 10 Proz . zur Verteilung;
vorgetragen werden 329 885 M Im Berichtsjahr sind weitere
20 Angestellte der Firma den Tod fürs Vaterland gestorben ;
die Gesamtzahl der Gefallenen hat sich damit auf 77 erhöht.
Auch im letzten Jahre hat die Firma beträchtliche Mittel
zur Unterstützung  der Kriegsteilnehmer und ihrer
Familien sowie zur Gewährung von laufenden Teue¬
rungszulagen  zur Verfügung gestellt.

Berliner Börse.
$ Berlin , 23 . Mai. (Eig . Drahtbericht .)Der „lal . v„ i&. _ _ An der Börse

war von der sonst vor Feiertagen üblichen Zurückhaltung
wenig bemerkbar . Schwere Hütten - und Bergwerkspapiere,
wie Ptöiix , Bochumer , Laurahütte , Bismarckhütte und
Thale , wurden rege zu besseren Kursen umgesetzt . Von
Rüstungswerten waren Köln -Rottweiler bevorzugt . Im
Gegensatz hierzu fand eine weitere Abschwachung für
Hohenlohe statt ; ferner gaben Daimler uudJBcnz _nach_

Erste « Matt . Rr . 261.

länglicher Festigkeit nach . Von den sonstigen Dmsatege-
bieten ist Bemerkenswertes kaum zu berichten . Überaü
herrschte eine entschieden feste Stimmung . Aufdem  An¬
lagemarkt zeigte sich Interesse für Japaner , Mexikaner und
3proz . Buenos -Aires Provinz -Anleihen.

Industrie und Handel.
* Teilus , A -G. für Bergbau und Hüttenindustrie in

Frankfurt a. M Die Verwaltung schlägt eine Di'[l(|ßode vOT
10 Proz . (i . V . 9 Pr 07.) auf das eingezahlte Aktienkapital
von 414 (3) Mill . M. vor.

* Verschmelzung im Kaligewerbc . Die .^ rgwerksge-
sellsehaft Aller - Nordstern  m . b. H. “
lingen bei Rethem a. d. Aller wird von den Alkaliwerken
Ronnenberg , A .-G. in Hannover , übernommen.

* Die Filter - und brautechnische Maschinenfabrik,
A -G,  vorm . Ensinger in Berlin und Worms , bringt eine
Dividende von 6 Proz . in Vorschlag.

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  23 . Mai.

(Drahtbericlil .) Warenmarkt . ^ ie uvu « » i enSaatenstands berichte  lauten aus allen lenen aes
Reiches wieder rrecht befriedigend, ^ -b wäre ein
Eintreten von Niederschlägen sehr erwunscht Vom hic« ^ ^
Verkehr ist nichts zu berichten . Die Umsätze blieben
schränkt , da teils nur wenig Material zur Vertilgung stand,
teils nur geringe Kauflust herrschte.

Die Mo rgen -Ausgave umfaßt 8 Seiten
Haupt,chriltl-it-r: «. He,erhörst-

«,c Mg

KMMlWWWMLLW
Svrechftunde bet EattftUitunq: 18 bti l Uhr.

Ketterev übend!
Josef

Plant.
— Völlig neues Programm . —

I. Teil ; Litirarisches.
EL Teil : Caroso; Lohengrin in Pinne an der

Knatter u. a.

Mittwoch , den 30 . Mai , 8 Uhr,
Casinosaal , Friedrichstr. 22. Kl 28

Eintrittskarten zu 4, 3, 2, 1 Mk.
Musikli aus Franz Schellenberg,

Kirehgasse 33. Tel. 6444.

Einige aut erhaltene und neueSWhMsWN
verschied. Systeme vermietet u. verf.

SUMmMrWW Strittet.
Nikolasstraße 24 . Telephon 3125.

Stets er . Ausw . frische Kohlepapiere
u. feinste Marken Farbbänder am
Lager . Alle Bürobedarfsart .. Möbel
u. Neuh . Alleinvertrieb der neuesten
„Kappel"- u. „Mete »r"-Schreib - und
BÜro-Mafch. f. Sesicn -Nafiau . Zuv.
fachm. Reparaturen , alt . Mafchin .-

Schreib -Büro und Lehr-Jnstitut.
Prompte und diskrete Arbcrten.

empfiehlt sich bestens dem aeehrteu
Publikum

von Wiesbaden und Umgebung.

Aelteste und größte Kinderwagen - und Holzwaren - Fabrik Europas
9 Marktstrasse 9 , neben dein Schloss.

DR .O.M.

Die Frühjahrs - Neuheiten 1917 sjnd
die schönsten , besten und billigsten.

Kinderwagen
Tlaetherf'W « *"Leiterwagen

Breaks
Selbstfahrer
Kinderstähle
Kinderpnlte
Trinmphstöhli
Feldstnhle

etc . etc.

Prämiiert Amsterdam , Wien , Triest , Berlin , Leipzig , Hatte,
Dresden , Nizza , Calcutta.

Taaes -Veranstaltungen • Vergnügungen.

KSuigUch- fp fdiaarpiele
Donnerstag , de« 24. Mai.

128. Porstellung.
43 . Vorstellung Abonnement A.

Uiolanta.
Oper in einem Akt. Munk von Erich

Wolfgang Korngold.
Personen:

Simone Trovai , Hauptmann der
Republik Venedig . Herr de Garmo

Violanta , feine Gattin . Frl . Englerth
Alsonfo , natürlicher Sohn des

Königs von Neapel . Hr. Schubert
Giovanni Bracca , ein

Maler . Herr Scherer
Vice . Frl . Rose
Barbara, .Violantas Amme Frl . Haas
Matteo . Herr Favre
Erster Soldat . Herr Haas
Zweiter Soldat . Herr von Schenck
Erste Magd . Frl . Hertel
Zweite Magd . . . . Frl . Doepner

Hieraus:

Der Ring desPolykrales.
Heitere Oper in einem Akt.

Musik von Erich Wolfgang Korngold.
Personen:

Wilhelm Arndt, Hof-
kapellmeister . Herr Favre

Laura , dessen Frau . . . Frau Pola
Florian Döblinger , Paukist

und Notenkopist . . . . Herr Haas
Lieschen , bei Laura

bedienstet . Frl . Rose
Peter Vogel , Wilhelms

Freund . . . . Herr von Schenck
Nach „Violanta " 15 Minuten Pause.
Anfang 6 »/ , Uhr. Ende etwa 91/. Uhr.

Annemarie , seine Frau . A. Hammer
Frieder , Kadett, ihr

Sohn . Erich Möller
Der alte Herr von Schlettow,

Oberst a. D ., Werners
Vater . . . . Heinrich Kamm

Erika von Gellenhofen , Annemaries
Cousine und Adoptiv-
schwester . J - ssi Hold

Borbrodt , GroPnecht R. Hüdenbrand
Miefe , Magd . . . Wilma Spohr
Bramstädt , Musikant . Aldnin llnger
Minna , Stubenmädchen . Minna Agte

Nach dem 2. Akte größere Panse.
Anfang 7 Uhr. Ende V-10 Uhr.

Rrst- eu? Theater.
Donnerstag , den 24. Mai.

Dutzend - u . Fünfzigerkarten gültig.

Die Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Max Dreyer.
Personen:

Werner von Schlettow,
Wmnr a. D . . . WM . Cdandon

Karhaus-Veranstaltungen
am Donnerstag , 24 . Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorehesters.

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Wolf.

1. Ghoral : „Aus Gnaden sott ich
selig werden “ .
Ouvertüre zur Oper „Raymond
von A. Thomas.

3. Loreley -Paraphrase von J . Nes-
wadba.

4. Walzer aus der Operette „ Die
Fledermaus “ von Joh . Strauß.

5. Liebestraum nach dem Balle,
Intermezzo von A. Czibuika.

6. Potpourri aus dem Ballett „ Die
Puppenfee “ von Bayer.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette „ Ban¬
ditenstreiche “ von Fr . v . Suppe.

2. Soldatenchor a. d. Oper „ Faust“
von Ch. Gounod.

3. Hesperusbahnen , Walzer von
' Jos . Strauß.

4. Der Wanderer , Lied v. Schubert
5.  Ouvertüre z. Oper „ Das goldene

Kreuz “ von J. Brüll.
6. Finale a. d. Opec „Euryauthe“

von C. M. v. Weber.
7. Fantasie aus der Oper „ Die
.iä weiße Dame “ von A. Boieldieu.

Abends ö Uhr:
1. Meeresstille und glücklicheFahrt,

Ouvertüre von F. Mendelssohn.
2. Einleitung zum III . Akt aus der

„Das Heimchen am Herd “ ‘von
C. Gold mark.

3. Fackeltanz in Es - dur von M.
Moszkowski.

4. Konzert -Ouvertüre in A-dur von
Jul . Rietz.

5. Variationen aus dem A - dur-
Quartett von L. v. Beethoven.

6. Erinnerung an Chopin v . A.Becker

Thalia.
Lirchgasse 72. * Telephon 0137.

Täglich 3 Vorstellungen:
Nachmittags 4, 6 und 8 Uhr.

Letzter Hag : Irettag.

feine.Me"
Die ruhmreiche Kaperfahrt

S. M. S. ..Möme".
Eintrittspreis « : 55 Ps . bis 3.50 Mk.

Täglich nachmittags 6—8 Uhr:

Schüler¬
vorstellungen
zu kleinen Preisen (35, 55 u. 80 Pf . ).

Tie Hälfte des Reinertrages des
Aiöwefilm » wird der Wiesbadener

Ariegssürsorge überwiese ».

Taunusstr . 1
Vornehme Lichtspiele-

WandaTreumaira1
Vip fiarsen ff

in ihrem neuesten
und besten Schauspiel Hl

IVersiegelte SippenI
Die Tragödie einer Ehe . Hj

Auflührungsz .: 4,61/!j9Uhr . j
Wanderung durch W
dieBreitachklanuu W

Schöne Naturbilder aus W
dem Allgäu . Hl

1 Kennst Porten1
■ die beliebte,gefeierte 19Künstlerin in dem aus - ■

gelassen . Backfischscbwank ü»

Äus JCennus Srauseiahren

I
Auflührungsz .:53/),8l/4Dhr.

Hedda Vernon,
Erich Kaiser *Tiet*
in dem aparten Lustspiel

Was sich liebt, das neckt sich
Entzückende Handlung!

Feenhafte Ausstattung!
Aufführungsz .:4 3/i .7 ViUhr.

(irute Musik.
Hoher , kühler Theatersaal.

NMUW 'VM
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 819

Heute und folgende Tage:
» Das großartige

Usingst - Wrograrnm!
Schlager ans Schlager!

StoUjon
der Mann mit den geheimnisvolle«

Kandschahe», Weste« und
Krawatten.
I . Pulte«».

Ter berühmte Transparent - Maler.
Alma Kacke «.
Hessische Bäuerin.

Smaragda 's
Weltbekannter Dressur - Akt: Katzen,

Tauben , Kanarienvögel.
Gifriede Knute.
Operetten - Sängerin.
Kareu Matthe.
Musikalische Neuheit.

Geschw. Reinsch
in ihren aufsehenerregenden akrobat.

Leistungen.
Kchwesteru Christiau.

Phänomenaler Luft-Akt.

Paul Wunsch. .
Der ausgezeidjnete Humorist.„Btt«WMW".

Urkom. Pantomime der Brauns Comp.
Anfang woä). 7 '/2-llhr. (Borh . Musik.s
Sonn « u. Feiertags 2 Vorstellungen:

3 und 7 '/- Uhr.
Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater - Büro.



Nr. 2«i . Donnerstag, 24 . Mai INI?. jplealtfi &fttfr Tagdlatt. Morgen -AuSgave. Erstes Blatt . Seite S«

Krbeltsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« »zeigen lm „Arbeitsmarkt" ia einheitlicher Satzform Ui Pfg .. davon abweichend 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen2» Psg.

Sle»ei>-Amkbs!e
Weibliche Persone «.

KaufmännischesPersonal.
. Gewandte Maschinenschreiberi«
1- Schreibm. u. Büro ges. Minim
App.-Ban -Gesellsch., Viktoriastr. Ä'

Gewerbliches Personal.

^ Hohlsaumnäherin gesucht.
J ._ Boches Neugaffe, 19. , ,
Lehrmädchens. f. Damenschneiderei
ge)acht. Schaar , Blücherstraßc 4, 1.
. .. Friseurin
ritr morgens 8 Uhr ges. Heinemann.,
Roderstraße 40, 2̂ _

Persekte Büglerin
der vollständig freier Station,
Wasche und Kasse frei , bis 1. Juni
nach auswärts gesucht. Dauernde
Stellung . Gehalt nach Ueberein»
tunst . Auskunft erteilt Frau
Burkhardt , Lothringer Straße 25,Seitens . Bart.

, , , Bügellehrmädchen
gesucht Seda nstraste 10, I r ._

. Lehrmädchen
f. feine Blumenbinderei sucht Jung,Blnmenhaus.

Frau
zum Ausbessern der Wäsche 1 bis
2 Tage der Woche gesucht Kapellen¬straße 4.

Wäscherin,
tuchnge propere, bei vollständig freier
Station . Wäsche u. Kaffe frei , sofort
nach auswärts gesucht. Dauernde
Stelle . Gehalt nach Uebereinknnft.
Nähere Auskunft erteilt Frau
Burkhardt , Lothringer Straße 25,
«eitenbau Bart. _»
Suche tücht. Köch., Zim.-, beff. Hans.
W Allenrmädch. f. hier u. ausw . Frau
Elrse Lang gewerbsmäßige Stellen-
verm., Wagemannstr . 31, 1. T . 2363.

Suche sofort
Dummer- u. Hausmädchen in gute
Saisonstelle . Frau Kathinka Hardt,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
« chulga ffe 7._ Telephon 4372._

Zwei Kochlehrfräulein,
ein Hausmädchen sofort ges. Pension
Carmen.  Abeaaitraste 2. ^ _

Ordentl. Mädchen gesucht
Fanlb runnenstraße 3, 1 links. _

Fleißiges gesundes Mädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht, oder
unabhängige Fron tagsüber gesucht.
Backerei  Oraniewitraße 51.

—M
die Zelle.

Zuverl. Alleinmädche»,
das kochen kann in jEI. Haushalt
bei gutem Lohn gesucht Neudorser
Straß e 3. t

Ein tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, auf gleich
od. später in kl. Haushalt gesucht.
Näh. Bleichstraße 49, Zigarrenladen.
Sanb . zuverl. Älleinmädch. z. 1. Juni
gesucht Dioribitra ße 21, 1 r.

. Ein tüchtiges Spülmädchen
gesucht. Lohn 40 Mt . ohne Abzug.
Spiegelaaffe  4.

Mädchen
ber hohem Lohn u. guter Behandlg.
gesucht Neu aaffe 22, 1.

?llleinmädchen,
w. etwas kochen kann, in kleinen
Haushalt aus 1. Juni gesucht.
O. Grünb erg, Maue rgasse 17, 2.
. .. , Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Zu melden
vcn 2—7 Uhr Nheinstraße 27, imLaden.

Reinliches zuverl. Mädchen
für Küche u. Haushalt gesucht
N. Kraus . Gartcnfcldstraße 27.

. Zuverlässiges Alleinmädchen
für einzelne Dame zum 1. Juni
gesucht. Näh. Frl . Anna Hofmann,
Heinrichsbera 12._

Tüchtiges Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann, in kleine
Familie gesucht. Näh. Neubauer-
straße 6, P art. __
Jä Mädchen für leichte Hausarbeis
gesucht Bärenstraße 2. 1 r.

Einfaches Fräulein,
w. kochen kann, zum 1. Juni gesucht.
Villa Wolsfram, Nerotat 16.
Älleinmädchen od. einfache Stütze,
w. selbständ. kocht, zu 2 Pers . gesucht.
Näh. Gesckw.  Strauß , Webergaffe 1.

Mädchen,
innges kräftiges, sos. gesucht. Michel,
Rau enthaler Straße ^ 10,1 . _

Gesucht für 1. Juni
zuverl. kinderl. Mädchen tagsüber
Röderstraß e 42, 3 rechts._

Ein Mädchen
tagsüber sofort gesucht Bleich¬
straße 23, Part.

Fleißiges Mädchen tagsüber
oder auch für ganz in kl. Haushalt
gesucht Platter Straße 166.

Schulentlassenes Mädchen
für leichte Arbeit u. nachm, z.-Spülen
gesucht Ems er Straße 44, 1 links._
Schnlentl . Mädchen für 2 Stunden
leichte Hausarb . ges. Vorstell, vorm.
Westerwaldst raße 4, 1, bei üahnstr.

Aufwartefrau
für täglich 2 ^stunden, welche auch
Maschine näht , gesucht. Woeller,
Taunusstraße 34._ _ ^
Monatsmädchen über Mittag gesucht

Rüd esheimer St raße 20, 2 links. _
Monatsmädchen für vormittags

gesucht Ta unusstraße 33 /35, 2.
Monatsmädchcn

in kl. Haushalt gesucht
straße 29, 1 r.

Göben-

Monatsfrau
für kl. Haushalt 2 Std . vorm, gc.»
sucht  Herrngartenstraße 2, 2 lin ks.

Monatsfrau oder Mädchen
täglich 3 Stunden sofort gesucht Feld¬
straße 8, 1._ _ _

Tüchtige Monatsfrau gesikcht
von 8—10 morgens u. 2—3 mittags,
Bismarckring 41, 3.

Ord. Monatsfr. od. Mädch. vor-
o. nchm.  2 —P St . g. Fa ul brstr. 3, 11.

Saubere Monatsfrau
gesucht Neudorser Straße 3, 1._
Sanb . ehrl. Monatsfrau v. %11—12
gesucht Kaiser-Friedrich-Ri ng 15, P .

Saubere Monatsfrau
2 Std . vorm, gesucht Aarstraße 67.

Stundenfrau sofort gesucht
Rauenthaler Strafe 15, Part.

Ehrl. Stundenmädchen od. Frau
s. 2 Std . ges. Nocke, Niede rwai dstr. 1.

Säubere Stundenfrau für vorm
gesucht Rosen straße 6._ „ _ ._

Frau od/ Mädchen zur̂ Arbeit
Miltw . u . « amst . je 2—3 Std . vorm.
gesu cht Niederwaldstraße 11,  3 irnts.

Putzfrau für Samstag nachm.
einige  Stunden gesucht Jah nstr. 5, 1.

Ordentl. saubere Putzfrau
für 2mal in der Woche ges. Straßen¬
bahn wird vergütet . Amselberg 4.
Ruf 4728.

Tüchtige Putzfrau ,
für Hausarbeit von 7—12 gesucht.
40 Mt . Lohn. Neugaffe 24, 2._

Laufmädchen
für einige Stunden sucht t Alb.
Driesck. vorm. H. Stickdorn, Häfner-
gasse 5.

Laufmädchen sofort gesucht.
S.  u . A. Bing, Huch.. M arktstr. 28.

Laufmädchen gesucht.
Leopold-Emmelhainz , Wiihelmstr . 38.

Meü-Agebole
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger Mann,
der schon an der Steindruckpreffe ge¬
arbeitet hat od. Lust dazu hat, bei
gutem Lohn sofort ges. Regiernngs-
druckerei, Bahnhofstraße.

Gärtner gesucht.
Heinemann , Taunnsstraße 39.

Friseur -Lehrling
gesucht Albrechlstraße 25._

Lehrjunge
für f. Blumenbindecer sucht C. Jung
Blumenhaus.

Fensterpuber .
auf sofort für dauernd geiuchi
Heinemann,  Taunu -straße 39._

Laufbursche
(guter Radfahrer ) sofort gesucht
Viktoria-Apo theke, Nhei nstraße 45.

Ausläufer,
jüngerer,
Laden.

sofort gesucht Rheinstr . 27,

■ig»ii»iii» nrr~rrrnr— >' *

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein mit einfacher Buchführ.,
Kassendedien. u. Registratur ,vertr .,
sucht Stelle iür sofort. Angebote u.
S . 792 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Geprüfte Sänglingspflegerin
sucht Stelle . Offerten unter D. 80v
an den Tagbl.-Verlag._

Stütze
sucht Stelle in Haushalt oder Hotel.
Angebote unter D. 807 an den
Tagbl.-Verlag.

Waise, 24 Jahre alt,
sucht Stellung zu Kindern oder im
Haushalt auf 15. Juni . Ofierten u.
T. 808 an den Tagbl.-Vertag.

K AM-GMe 1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Fleiß , s. 13jähr. Junge s. nachm.

Beschilft. Näh. Walramstr . 21, 2 r.

8 . EItIt»' A»ieb>iIe H
Weibliche Personen.

_Kaufmännische » Personal.

Buchhalterin
mit mehrjährig. Praxis in amerik.
Buchhalt. u. Stenotvpie, für selbst,
angen. Posten zu bald gesucht. Off.
u. M. 805 cm den D

Junge angehende

Verkäuferin,
möglichst in der Gardinenbranche be
wandert, per sofort gesucht.

ElverS & Pieper,
_ Friedrichstraße14.

Für mein Küchen-Maqazin suchesofort evt. später fachkund.

Verkäuferin
mögt. aus der Nickel- u. Stahlwar .-
Branche, welche auch Erfahrung im
Dekorieren d. Schaufenster hat.
Schriftliche Angebote u. Angabe der
bisherigen Tätigt , u. Gehaltsanspr.
erbittet

Erich Stephan.

Berkäuferi«
>d. ein Fräulein als angehende Ver¬
käuferin für dauernd gesucht.

Karl Fischbach, Kirchgaffe 49.

ge

Lehrmädchen
!en sofortige Vergütv
ucht.

Nietschmann.
Gewerbliches Personal.

Damen
i iit guten Umgangsformen für
staatl . Wohlfahrtstätigkeit z. Reisen
gesucht. Offerten unter G. 808 an
den Taabl .-Perlaa.  _

Mm jttf. SdintlßtEttt
für in und außer dem Hause ge¬
sucht. Gefl. Offerten u. E. 805 an
den Taabl.-Bertag erbeten

Znarbeiterinnen
sucht sofort Howe-Bob, Nikotasstr. 7.

Geübte Näherin
und Lehrmädchen für Weißzeug ge-
sucht Sedanstraße 1, 1 links,_

Friseuse,
Aushilfe, für SamStag u. Sonntag,gesucht.

Damen -Friseurgeschäft
Reinhard,

._ ELenboaengaffe 8.

ZMite Mseuse,
He ondulieren .kann, sofort gesucht.

Damen -Friseurgeschäft
Reinhard,

Ellenbogengaffe 8.

Jg . Mädchen
für mein Arbeitszimmer gesucht.

Damenfriseur T ette, Michelsbcrg.
Ord. Mädchen

für die Maschinen-Wafcherei bei
hohem Lohn gesucht Hotel Reichsvost,
Rikolasstraße 16/1 8.

Gesucht
nach Mmnz zum 1. Juni einfache

packermnen
per sofort gesucht: gute dauernde
Beschäftigung für mnge Mädchen.
Offert , mit Gehaltsangabe unter

803 an den Tagbl .-Verlag.
Wir suchen noch

Arbeiterinnen.
Rheinische

Elektrizität«!- Gesellschaft
_Grenz straße 5._

stellt ein:

faattns, launusSt. 66.
20

suche sofort zum Steche» v. Spinat
«. für andere Gemüscbauarbeiten.
Arbeitszeit : morgens 8—12 Uhr,
nachmittags 2—6 Uhr.

Anmeldung erbitte mittags von
12—1 Uhr in der Samenhandlung

Marktftraße 32.

Ml . litlMiin,
nicht unter 30 Jahren, welche perfekt
und sorgsam kocht, sofort oder per
I. Juni gesucht.

Fremdenheim, Paulin enstraße 4.

Tücht. Köchin
sowie eine Beiköchin und ein 542

HotelLiener
sofort gesucht. Hotel Stadt. KurhanS,

Bad Sode « i. T.
Köchin,

welche gutbürgerl . kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , wird
für kl. feinen Haushalt f. 1. Juni
ges ucht Parkstraße 61.

Suche für 1. Juni tüchtige
jüngere Köchin

mit guten Zeugnissen. Mosbacher
St raße 36,  1 , Vocdertr

Kräftiges solides sauberes
Mädchen,

das etwas kochen kann, als Beiköchin
in gröbere Lazarettküche baldigst ge¬
sucht. Off. u. Zeugnisse an Fl 99

Eh. Roch. Rüdesheim am Rhein,
Teillazarett „Turnhalle".

Off. u. M. 6290 an F33
_D . Frenz. Ann.-Erv., Mainz.

Tüchtige Kellnerin
gesucht. Borzustellen Waldstraße 43,
Zu den 3 Hasen

für
sucht

Gute
Servierfräuleius

die Pfingfttage zur Aushilfe
Arbeitsamt,

Schwalba cher St raße 16.
Besseres fleiß. Dienstmädchen

mit guten Zeugnissen für Billa im
Taunus , Nähe Wiesbadens, gesucht.
Guter Lohn u. Behandl. Borzustell.
Albreckitstraße 16, 3, vormittags.

Netteres Mädchen
für Hausarbeit gesucht Saalgaffe 34.

Suche für 1. Juni tüchtiges
Hausmädchen.

Gut . Lohn. Mosbacher Str . 36, 1, V<
Ein sauberes ehrliches Mädchen

in kleinen Haushalt aesucht
We llritzstraße 45. Kahn.

Bess . Älleinmädchen,
das selbständig kochen kann, in kleine
Familie gesucht. Monatsfrau vorhd.
N. Ne uberg 2. Part.

Nach Frankfurt in Herrfchaftshaus
bess. Hausmädchen mit guten Zeug»,
gesucht. Borstcllen bei Meyer, hier,
Blücherstraße 44, 3. Etage.

EineS-ülfra»
oder Mädchen zum 1. Juni gesucht.

Ho tel Continental. Langgaffe.

Monatsfrau
für einige Stunden täglich
Stiftstraße 14, 2 St.

gesucht

wird zum 1. Juni oder später bei
gutem Lohn u. guter Behandlung
gesucht Augustastraße 1, 1.

Ordentliches

Mädchen,
das alle Hausarbeit gründl . versteht,
auf 1. Juni ges. August astraße 19.

Besseres Mädchen,
das schon bei Kindern war , zu zwei
Kindern von 3 u. 5 Jahren und als
Hilfe im Haushalt gesucht.

Frau Kahn, Ringkirche 4, 2.
Besseres Mädchen,

das schon bei Kindern war , zu einem
Kind u. als Hilfe im Haushalt ge¬
sucht zum 1. Juni . Fr . A. Goldstei»,
Früedrichstraße3&__2. _ _ _

Innges kräfti .es Madtzen für

8ms - « . Ml -ZMVMvell.
bei gutem Lohn sofort gesucht.

Hotel Prinz Heinrich,
Bärenftratze5._

GutempsohlenesMeillllMchen.
welches etwas kochen kann und das
Hausarbeit versteht, wird z. 1. Juni
oder etwas sväter für kleinen besser.taushalt <2 Erwachsene) gesucht.onntags Ausgang. Borzustell. Voc¬
oder nachmittags bis 4 Uhr
_ Kaiser-Friedrich-Ring 59, 2.

Mg. stütze,
die im Pensionsfach bewandert, so¬
fort gegen gutes Salär gesucht

Sonnenb erger Straße 20.

Ordentliches

Mädchen
für Haus u. Küche z. 1. Juni d. I

gesucht.
Müller , Gren zstraße 5, Wiesbaden

Durchaus perfektes nickst zu jung

Stnbellmiidchen
für 1. Juni gesucht.

Pension Fo rtuna . Paulinenstr . 11.
Perfektes

Zimmermädchen
mit guten Empfehlungen für erstklass.
Sanatorium gesucht.

Adr. im Tagblatt-Berlag oder Off.
unter P. 808.

ttieflldlt aufs Land(Rhein,
»UM Ncche Coblenz) für

herrschaftlichen Haushalt ein tüchtiges
Aileiumädchen mit nur guten Zeug¬
nissen. Borzustellen abends von
8 Uhr an, vormittags von 9—11 Uhr
Schesselstraße 1, 2.__
Tüchtiges Mädchen

bei hohem Lohn für alle Hausarbeit»
außer Kochen, gesucht.

Pötters , Eltville , Wörthstr. 2.

Siitn (ft gmotteit ges.
Friedrichstraße10, Konditorei.

Suche zu sofort gewandte
' «usbülse

zum Kochen und Einmachen. Gute
Zeugnisse Bedingung. Adresse zu
erfragen im Tagbl.-Berlaa. Ui

Saubere tüchtige Frau
oder Mädchen für Freitag u. Sams¬
tag sofort gesucht.
_ Bill , Scharnborststra ße 7.

Für einen kleinen ruhigen Haus¬
halt wird zum 1. Juni oder später
ein fleißiges ordentliches jüngeres

für olle häuslichen Arbeiten gesucht.
Große Wäsche außer dem Hause.
Gute Zeugnisse erforderlich. Näh.

Nerotal 50.

MrNN . zmi >set« Aii
für Stunden -Ärbeit sofort gesucht
Dr eiweidenstraße 10, 2 links.

Znm 1. Juni eine
Frau oder Mädchen

für einige Stunden nachmittags
gesucht Jahnstraße 7, 1._

Monatsfrau
für den ganzen Tag gesucht

Saalgaffe 34.

Saubere Putzfrau
dreimal wöchentlich von 8—10 Uhr
gesucht.

Nietschman».

Laufmädchen
sucht

Anna Stumpf
Langgasse »7—Pntzgeschäst.

U Mea-Aiigebiile jj
Männliche Personen.

Kansurännisches Personal.

et u. t
für Stadtversand sucht

etiüf sie« !,. "Z7SL-
Lehrling

mit guter Schulbildung bei Vergüt,
sofort gesucht

Brunnenkontor, Spiegelgaffe.

Gewerbliches Personal.

»Miliki!lk»M
88. Mm.

mit mindestens einjähriger
Büropraxis und guten Zeug¬
nissen wird zum baldige«
Eintritt gesucht. Ausführliche
Angebote mit Lebenslauf.
Zeugnisabschriften und Ge-
haltsansprüchcnzu richten an

MM
fit « es kismMeo

A.-G.
Wiesbaden.

Mehrere Wlige Dreher
gesucht.

W. Hinnenberg, Wagemannstr. 30.
Ein tüchtiger

Hobclcr gesucht.
für klein. Werkzeugmaschinenbau, ev.
auch jungen Mann zum Änlernen.

Joh. Urbanek & Co .»
Diamantwerkzeugfabrik,

81 iesbadea, Dotzheimer Straße 62.

Lehrling
mit nur guter Schulbildung für

ZahNcechnik
gesucht.

Renhans, Kirchgaffe 11, 1.
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MMIW
sucht die

2. Echrllenberg'sche Hofbnchdruckerei
j _ Wiesbaden.Anmeldungen im Druckerei - Kontor
Schalterballe links._»

Tüchtige Arbeiter
tür dauernd gesucht

Dotzheimer Str . 21. Part.

SWllWlSkl
tenb Kutscher für schweres Fuhrwerk
sofort gesucht.

3 - u. G. Adri an. Bahnbofstr . 6.

Zum Befördern der Pakete
mit unserem Fuhrwerk

Hausdiener
"Nt gute» Zeugnissen gesucht.
Wareubaus Julius Vormast

G. m. b. H.

Für HerrschaftShauS
wird ein zuverlässiger ehrlicher

Hausdiener gef.,
welcher im Sommer neben d. Haus¬
arbeit den Garten und im Winter
die Heizung mitzubesorgen bat.
Schriftliche Anerbieten unter Ang.
der seitherigen Tätigkeit u. I . 807
an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässige fleißige
Hansburschen

sofort gesucht.
Erich Stephan,

Kl. Burgstraße , Ecke Häfnergasse.

Hausbursche
8«sucht. Blumen¬
kranzplatz.

Gdeichotel
sucht

1 Hausdiener sofort,
3 Hausmädchen,

1 Koch
bei gutem Gehalt.

Füng . Hausbursche
sofort gesucht._ Parküotel.
Kraft. jg.Hansburfche
aes. Andreae. Dobbeimer Str . 61.

Jüngere»
Laufburschen,

welcher radfahrcn kann, sucht

lllll A. f KM,
G. m. b. H.

EtiSeil-Gesiiche
Weibliche Persoue «.

kaufmännisches Personal,

Jutett . Fräulein,
bewandert in Kurzschrift u. Schreib¬
maschine, sicher im Rechnen, gewandt
im Verkehr mit Kundschaft, sucht
Stellung b. besch. Ansprüchen. Gefl.
Off. u. U. 808 an den Tagbl.-Berl.

_ Gewerbliches Personal.
Einfaches Fräulein,

gesetzt. Alters , im Kochen, Backen. Ein¬
machen und Wäscl'ebehandlung. sowie
in allen Zweigen eines besseren Haus¬
halts erf ., s. z. l . Juni oder später
Stellung als LLirtschaftsfrl., a. liebsten
in Pensionat oder feiner Pension.
Gute Zeugn. vorhanden . Augeb. su.
Z. 868 an den Tagbl .-Berlag.

Bess . Fräulein.
w. kochen kann, möchte sich n. gerne
in der feineren Küche werter aus¬
bilden. am liebsten in best. Hotel od.
Pension, evt. gegen kl. Taschengeld.
Qff. u. H. 808 an den ^ ggbl..Berl.

Tüchtiges Mädchen
sucht Stellung als Alleinmädchen in
kleinen Haushalt zum 1. Juni . Off.
u. A. 119 an den Tagbl.-Berlag.

Ae!Ieii>8t!»lht
Männliche Persone ».

.Kaufmännisches Personal.

Junger Man «,
der seine dreijährige kaufm. Lehre
beendet bat, sucht St . als KommrS.
Ang. u. E. 807 an d. Tagbl .-Berlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
m „Wohnungs-Anzeiger̂ Sü Pfg ., auswärtige Anzeigen »6 Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer» n«d wentger bei Aufgabe zahlbar.

MmtUWN
1 Zimmer.

Nettelbeckstr. 20 1-Z.-W., 4. St .. 12 M.
2 Zimmer.

Taunusstraße 17 2 Zim. u. Küche
im Seitenbau zu vermieten. 902

3 Zimmer.

ü'äilD.-Mig., 3Bült..W.
elektr. Licht. Kohlenaufz., 2 Msd.,
2 Kell.. 3. Et ., mit bed. Nachlaß s.
zu verm. BiSmarckring 9, 3.

_ 4 Zimmer._
Kleiftstraßr 8 4-Zim .-W. sofort. 893
Schöne freigelrg . 4-Zim.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten . Näheres
PhilippsberAtraße 30, P . l. Ä022

Möbliert » Zimmer , Mansarde » rc.
«delheidstratze 16. 2. Stock, schön

möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu
verm. Elektr. Licht und Bad. _

Zrm.

Aioreiytitratze 14, 2, gut motu. äuu.
W|L.ber Ringkirche 9, P „ sch. mbl. Z.
Bleichstraße 25, 1 r„ gut inbl. Z. b.
Dambachtal 2, 3 r., m. Z., mtl . 14 M.
Dotzh. Str . 12 1—2 m. Z„ Kochgas.
Dotzheimer Str . 16, 1, gut mbl. Zim.

«oetWt.5IX;rÄS
eleg. möbl« elektr. Licht, Bad zu v.

Helenenstr. 2,, 2' r ., Ecke Bleichstr.,
möbl. Mans . mit Pension zu vm.

Hellmundsir. 29. 1. mbl. Mans ., 2.51
Herderstr . 22, 2 r., gr. möbl. Mf.-Z.
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zimmer

auf Tage, Wochen u. Monate z. v.
Karlstraße 39, Mtb . P ., Fisher , möl.

Zim ., separ. Eingang , sehr billig.
Maurrgaffe 8, 3. sch. mbl. Zim . bill.
Mittelstraste 4, 1, an der Langgaffe,

eleg. möbl. separates Zim. zu vm.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl. Zim.
Philippsbergstr . 17/19. 1 l., sch. mol.

Zim . mit od. ohne Pension zu vm.
Saalgasse 8 möbl. Z. m. u. o. Pens.
Schulgaffe 7, 1 r„ gut möbl. Zimmer

mit od. ohne Pension zu verm.
Schwalbacher Str . 71, Laden, möbl.

Zim. m. 1 u. 2 Betten , elektr. L.
Fietenring 8» Hochp. l., gut m. Z., in

schöner Lage. Änzus. nach 5 Uhr.
Zimmermannstr . 6. 3 l., Kopp, m. Z.

®o)uu uu-itt. Zim. sof., ptaye Koafur.
Näh eres Röderstraße 38, 2.

Setz. müb. Zimm. , m.Tclep . u. elektr.
Licht m verm. Schulberg 6, l.

Jir ruhig ^ geleg. Billa (Südviertel)
möbl. Zim. mit guter Pens , zu ».
Auskunft im Tagbl.-Berlag, _ Sc

2 möbl. Zim. mit Kochgel., Höhen!.,
mit herrl . Aussicht, per sos. zu v.
Sonnenberg , Bierstadter Höhe 35.

Leere Zimmer , Mansarde » rc.
Schwalbacher Str . 71» Lad., gr, leere
_ Mans. m. Gas , Kochof. u. Kammer.
Waarmanustraße 28 sind 2 leere

Zimmer amt 1. Juli zu vermieten.
Näh. im^ Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. "
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Lagerhalle
zu verm. Hrrmannstraße 8. Näh.

Kaks, Rüdesheimcr Str . 31, Part.

K Michrsiche 1
2-Zimmer -Wohnung

mit Abschl. u. Gas auf 1. Juli ge¬
sucht. Offerten unter Z. 806 an den
Tagbl .-Berlag.

iiwk üMi . BMHH,
3 Zimmer und Küche mit allen Be¬
quemlichkeiten in besserem, ruhig.
Hause für September oder Oktober
gesucht. Gesl. Preis -Offerten an
W Prion , I « lohn i.

Schöne 3-Zimmer -Wohnung
bis 480 Mk. von ruh . Familie zum
1. 7. ges. Off . m. Preis u. D. 264
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 19.

Zwei Damen suchen für bülo eine
sltz. 4 -I !lUUM-WHNlUg

mit allen Bequemlichk., event . mit
kl. Garten , in oder nächster Umgebung
Wiesbadens. Angebote mit Preis an
Frau Dir . Aorten *, Auerbach i. Hessen.

Große4-W.-Mhii«i>g
in freier Höhenlage gesucht. Mit
allem Komfort , evt. Tamvfheizung,
Sonnenseite . 2. oder 3. Stock, Miet-
vreis bis 1000 Mk. Offerten unter
S . 863 an den Taabl .-Äerlag.

4 - Zimm .- Wohnung,
1 Treppe, lebb. gute Gegend, mit
Auss., mögl. Zentralbeiz ., von alt.
Dame für Oktober gesucht. Offert,
u. W. 807 an den Tagbl .-Berlag.

Kassenbote sucht emf. mobs. Zrm.
mit voller Pension . Offerten unter
P . 807 an den Tagbl .-Berlag.

Gill möbl. Zimmer
mit Klavier gesucht. Offerten «nt.
F . 808 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Dame (Privatbeamtin)
sucht auf sofort oder zum 1. June
schönes, leeres Zimmer im Stock u.
Abschluß bei ruhiger Famrlre rm
Weftend. Offerten unter F . 264 an
die Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr . 19.

an fest.
Lagerplatz

,>.,t. Str ., evt. mit Schuppen od.
klein. Stallung , zu mieten oder zu
kauten ges. od. gegen gutes Wohnh.
in der Weißenburgstraße zu tauschen.
Off . u. H. 803 an den Tagbl.-Berl.

g zreMmhelme I
Emser Str . 20, 1. Et ., schön möbl.

Zimmer u. Wohnzim., mit Balkon,
an Kur- oder Danermieter zu verm.

PmiOsseotEirÄ
und Balkons , mit u. ohne Pension.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche « »zeige» im „Kleinen Anzeiger» in einheitlicher Satzform IS Pfg ., davon abweichend 26 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Arteigen 36 Pfg . die Zelle.

c Verkäufe 1
Privat - Verkäufe.

Im Auftrag zu verkaufen
1 Paar dreijähr . Belgier u . 1 Paar
dreijährige Rassepferde. Stricker,
Blüche rstraße 17, Mittechau 3. _

2 Läuferschweine u. 4 Ferkel,
5 Wochen alt , zu vk. Kellerstr. 22, 3.

Ziegen
und Docklämmer wegzugShalber zu
verkaufen Platter Straße 17, 2.

Zwei 3 Wochen alte Ziegenböcke
zu Verl. Biebrich, Dotzb. Str . öl.

1 gr. Hase zu verk.
Tr . Bnrgst raße 17,  Laden ._

Drei gr . Hasen
zu verkaufen bei Blum , Rhein¬
straße 102._ _  _

Zuchthasen (Weibchen),
deutsche Riesenscheck, zu verk. Zu er.
fragen bei Pau l, Bis marckring 41, 2.

Hasen.
6 gr. Sikberhasen, 4 Mon. alt , zu vk.
Bmrcherstraße 15, 2 r ., 2—4 Uhr.

Junge Hase« , ^
zu verkaufen Diktortastraße 28,
Gärtnerei.

6 schöne Enten zu verkaufen.
Scmnenberg, Wiesbadener Str . 49

1 sch. j. Legborn-Hahn z« verk.
od. gegen Glucke zu vert. Rambach,
Wiesbadener Straße 4.
Schöne Leghühner aus grüß. Bestand
sof. abz. Wiesb . Str . 87, Sonnenb.

Bruteier , Hühner - u. Enten -Eier
zu verk. Dob beimer Str . 126, H. 3.
'Seidenkleid, Dam .-Strohh «t u. veefch.
zu verk. Zimmerm annstr aße 10, 3 r.

Neues lila Seiden -Kostüm
(Gr . 42 ),  schlanke Figur , billig zu
verk. Am Römertor 7, 2.
Fast neues .rohseid. Sommerkleid,

sowie Heller Strohhut billig zu ver¬
kaufen Dotzheimer Straße 37, P . r .,
nach  5 Uhr,

Weißes Waschkleid (Gr . 44)
u. mod. Sommerb . billig abzugeben
Kapellenstraße 5, 1.  _

Rosa Strohhüt , einmal getragen,
Anschaffungspreis 56 Mk., f. 32 Mk.
trauerhalber zu verkaufen Pension
Museumstraße 10.

Fast neuer Hellar. Strohhut
wegen Trauerfall billig zu verkaufen
Adlerstraße 30, 1 l., abends nach 7.

Wegen Trauer Samthut
zu verk. BiSmarckring  87 , 3.
Ä. mod. weiß. Hut 16 Mk. zu verk.
Adresse im Tagbl .-Berlag.  Sd

Weiß. ne«. Damcnhnt -Faffon
bill. zu verk.  Bleichstraße 28, 2 b

Farbige Stick-' ü . Häkelseide,
woll. Ouästchen u. Rosetten f. Haus
schtihe u. Pantoffel b. Zietenr . 10,4.

Ein gut rrh . led. Schulranzen
zu verk. Weilstraße 10, Hth. Part.

Schreibmaschine,
Continental , neu, zu verkaufen
Albre chtftratze 46, 1 lin ks._
Stativ -Apparat , 13 X 18 u. 9X12,

mit 6 Platten usw., für 35 Mk. zu
verk. Weiße nburgstraß e 1, 3 r.
„ Photo-Apparat,
sehr gutes Objektiv, 9X12 , wenig
gebraucht, billig zu verk. Kl. Burg¬
stra ße 4, P ubaescbäft. _ _ _

Fast neues Gummi -Wasserkissen,
eine Kinder-Badewanne mit Gestell,
ein großer Waschtopf zu verkaufen
Hartingstr aße 13, 3.  Sto ck links ._
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui,
Zitber zu verk. Ja hnstraße 34, 1 r.

Gebr . Teppich (Perser ),
2X3 Mir ., Kinder-Schreiüpult , fast
neu, Kinder-Badewanne zu verkaufen
Adelbeidstraße 18, 1.__
2 sch. Stores , a. einz., verschwand,

zu verk. Westendstraß e 28, Part.
2 gr. sch. Gardinen -Pl.

zu verk. Sedcmstr aße 13, Mtb . 3 r.
Bett , komvl., Schrank, Waschtisch,

Nacktschr., Spiegel , 3 Stühle , Kom.,
Kinderbett zu vk. Bleichstr. 16, H. P.
Fast neues IV-fchl. Bett , eis. Bett
mit Matr ., Itür . Kleiderfchr., Patent-
Svrungfedern -Rahmen , 2 Rohrstühle
sehr bill. Drudenstraße 7, Part.

Bollst. hochhäupt. Bett , Waschtisch/'
Nachttisch, Liegestuhl, Luftring , K.»
Badew., Bürrosachen, geb. Romane,
Ueb. Land u. Meer , geb., Jg . 1888,
Er stlingss. usw. Karkstraße^ 39,̂ 1 r.
Gut erh. cif. Bettstelle für 10 Mk.

zu verk. BiSmarck ring 11, 3 l ._
2 Bettstellen. 1 Sprnngrahmen

zu verk. Äüdesheimer Str . *33, 4. _
Bettstelle mit Sprungfcderrahmen,

Keilkissen zu verk. Adelheidstraße 51,
2. Stock. Händler verbete n.

Eis. braun lackiertes Kinderbett
zu verk. D rudenstraß e 4, P art , links.

Neues Kindrrbettchen, nustb.-lack.,
Prachtstück. 180 lg., mit Sprungr .,
Matr . u. Kissen, gr . elektr. Lüster in
Messing, Regul .-Uhr (Rußb .), Flu^
gard. (Eich.) u. gebr. Nahm, pveisw.
Dotzheimer Str . 100/ 2 l„ 11—3 Uhr.

Großer Goldspieael mit Konsole,
nußb.-pol. eingek. Spieltisch, m Spiel¬
tisch, st. Diener , eichen, eis. Bett,
Matr ., Bilder , □ Reisekorb, Ablauf¬
brett , Leiter , Drahtfenster , geeign.
für Sch laf zim. Druden straße 10, 1 !.
Salongarn ., Sofa u. 4 Sessel (hell),
Gobelin, Trum .-Spieg ., Vorhänge,
Portieren . Schreibtisch u. verschied.
zu verk. BiSmarck ring 9, 1. Stock r.

Ein Spiegelschrank zu verk.
Göbenstraße 7,  zweite s Hrnterh. 1 lkS.
1 altertiiml . Schreibkommode zu vk.
Göbenstraße 7, zweites Hth. 1 links.

Blaues Sofa , mittelgroß , 40 Air.,
Waschtisch m. 1 Schublade u. Breit
25 Mk. zu verk. Leberberg 11».
2tür . Kleiderschrank, Waschkommde
u. verschied, zu verkaufen Güben-
straße 7, zweites Hin ierh. 1 links :_

Küchenschrank, Tisch u. Stühle,
gebr., neue Konzertzither zu verk.
Anzusehen Freitag , abends 6V- bis
8 Uhr, Dotzhe im er Str . 68, 2, Mitte.

6 eich. RohrstühlE defekt, zu verk.
Göbenstraße 29, 1 rechts.
Ein gebrauchter größerer Eisschrank,
und ein kleiner zu verkaufen

P ark- Sotel.
Vorzügliche Nähmaschine

billig zu verk. Jabnstraße 34, 1 r.
Nähmasch., Singer , u. Gar . sehr bill.
zu verk. Rumipf,  Saalaass e 16.

Leichter Handkarren,
ohne Federn , zu verkaufen Blücher-
straße 17, Mtb. P art . _

Kinderwagen, Rad m. Gummi,
Turnreck, Ringe z. vk. Neugasse5, 1 r.
Gut erh. Kinderkorbwagen zu verk

Michel, Rauenthaler Straße 10, 1.
Gut erh. Sitz- u. Liegewagen,

weiß, billig abzugeben Jagerstraße 5,
3. Stock  l ., an der Waldstratze._

Weißer Kinderwagen
(Brennabor ) zu verkaufen. Näheres
Wielandftraße 19, 4. S tock._

Kil» erfpvrtwagen, wie neu,
wmm tratmit Guchmirädern , für 8 Mk. zu vk.

Wellritzstraße 7, bei S chnaedter.
Gut erh. Kindcr-Kastenwagen

(Brennab .) m. Gummi : ., f. 20 Ätk. zu
verk. b.  Schnaedter , Wellritzstr. 7,1.

Schöne GaSzuslampe
aus Messing für 30 Mi . zu verkaufen
Niederw aldstraße 7, 8 links. _

Eine Gaslampe (Lyra)
zu verk.  H ermannftra ßc 8, Part.

Schaukasten, Markise,
1,70 Mir . breit , billig zu verkaufen
Schwalbacher Straße 49, Keßler.

zu
Dezimalwage, fast neu, billig
verk. Rau , Wellritzstraße 16.

Stabiles Hühnerhaus
für ca. 12 Hühner f. 25 Mk. zu verk.
bei Schnaedter , Wellritzstreße 7, 1

Ca. 100 runde Holzschachteln,
8/3 em, auch für Feldpost. Dotzheimer
Straße 86, I r .

Zylinder-Oel,
Friedensware , ca. 4 Kilo, zu verk.
Helmstädter, Göbenstraße 19.

Maschinenspäne, Sack lüwtzs.,
hat dauernd abzugeben Schreiilerei
iRoritzs tra ße 43.
15—20 Str . Herdkohlen bill. abzug.

Bisma rckring 11, 3. Etage links._
Sehr starkeLomatciipflanzen,

40 cm hoch, m. Blüten , starke KürbiS-
u. Gurkenpflanzen billig zu verk.
Gärtn . Schirg, Biebrich, Dotzh. Str.

Händler - Verkäufe.
Pianino ^ ,

billig zu verk. Rheinstrabe 52, Part.
4 Betten , 10 Deckbetten «. Kissen,

Waschkom.. Waschkonsole, Kommode,
Itür . Kleidersckr., 2tür . Eisschrani
usw. Hellmundstraße 17, Pak.
Gaölampen , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glüh !., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
zu vcrk. Gebr . Gaskocher usw. nehme
rn Zahlung . Krause, Wellritzstr. 10.

U KAssesöche ]
Guter Wach- u. Zughund

zu kaufen gesucht. Wellritzmühle.
Klapp-Camera,

9 X12 , zu kaufen gesucht. Kühr,,
Ruhbergstraße 1.

Pianinos , Flügel kaust u. tauscht
Schmitz, Rheinstraße 52.

Gut erh. Linoleum-Läufer,
ca. 6—7 Mir . lang , zu kauf. ges. Off.
m. Preis u. W. 808 Tagbl .-Verlag.

Kinderbett,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter H. 807 an den Tagbl .-Verlag.

Gegen gute Bezahlung werden
Möbel u. Altertümer jeder Art ange¬
kauft. Seidenreich, Frankenitrabe u.

Möbel, Bücher, Lüster usw.
kauft Groß , Blücherstraße 27.

Sofa , Schrank, Waschkommode,
Stühle zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. 796 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . gut erh. Chaiselongue
u. Gasherd zu kaufen ges. Biebrich,
Kaiserstraße 1, 2.

Suche ein Vertiko, Chaiselongue,
1—2tür . Kleiderschrank. Off. unter
S . 263 Tagbl .-Zwgst., Btsmarckr . 19.

Vertiko, Diwan , Küchenschrank,
Waschkom. m. Spiegel u. Marmor¬
platte u. 2 Nachtfchränke m. Marmor
sof. ges. Off . u. W. 805 Tagbl .-Berl.

Vertiko u . Sekretär,
Eichen od. Nutzb., zu kauf. gef. Off.
u. I . 264 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr.

Kl. runder Tisch mit Marmorpl .,
2 kl. weiße Stühle , ca. Isä m hoher
2tür . Eisschrank, Liegestuhl, Bonbon¬
gläser gesucht. Bernecker, Saal¬
gaffe 38, Laden.

Gebr . Gartenstühle für Lazarett
zu kauf. ges. Preußischer Hof.

Gut erhaltener Reisekofscr
zu kaufen gesucht. Angebote unter
F . 807 an den Tagbl .-Verlag.

Guterb . Näbmaschine zu k. ges.
Off . u. L. 804 an den Tagbl .-Berl.

1 Waschmaschine u. 1 Leiterwagen
zu k. ges. Näh. im Tagbl .-Verl . Ry

Eiserner Dampftopf für Bouillon^
eiserner Mörser an kauf. ges. Off.
m. Preis u. Größe Leberberg 11».

Eine gebrauchte Wagt
mit Gewichten zu kaufen gesucht.
Off , u.  P . 263 Taab l.-Zweigitelle.?ahrrad ohne Gummi_ge s. Rumpf. Saalgasse 16-

Gebr. Klappwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 264 an den T agbl.-Berlag ._

1 P . gebr. Chaifen-Räder
od. Handkarren für Patentachse zu
kauf/ges . S chierst einer Str . 1, Huber

Rollschützwand , ^
zu kaufen gesucht I ah nstraße 14, 2.

Gut erh. Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten u. T. 802
an den Tagbl .-Ber laa.  _

Gut erh. Doppelleiter,
etwa 4 Mir . hoch, zu kaufen, gesucht.

.Off. an Kohlen-Konsum „Gluck auf,
Carl Ernst , Am Romertor 2.
Haar kauft Kopv, Zimmermannstr . 6,
nachmittags 1 bis 4 Uhr.

W linlcrridit ~ 1
Wer ert . priv. grdl. Klavierunterr»
wöchentlich2 Sto . ? Kann dortselbft
Betreffende zwischenzeitlich üben?
Osf. u. G. 264 Taabl.-Zweigst tlle.

Klavier-Unterricht
wird grl . erteilt BiSmarckring 3V, 1 r,

KSaiartn•Gesmidc»1
Verloren eine Brosche»

Umgebung Neroberg. Abzug, gegen
Belohn. Fundbüro, Friedri chitraße._

Berl . Sonntag nachm. Kurhaus
od. Garten braunseid . Schal. Abzug-
geg. Bel. Weißeiiburgstraße 6, 3 r.

Portemonnaie mit Inhalt
am 9. Woi gefunden. Blumenhalle!
Rührig, Südfriedhof.

I 1
Privat -Mittagstisch _

1.50 Mk., Abonnement 1.40 Mk,
Frankfurter S tra ße 25. _

Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Haus ) u. Garantie
Ad. Rumpf, Mechanrkerm., S aalg . IQ.
Tüchtige Putzmacherin empfiehlt sich.
Hellmu ndstraße 17, 1. Sto ck links. « )
'Staatlich geprüfte Krankenschwester
übern , noch Pflegen . Offerten unter:
D. 804 an den Tagbl .-Berlag.

Ü , LelWedmeS 1
Wer holt Ziegendung

ab und reinigt dafür alle 14 Tage
den Stall ? Näheres zu erfrage«
Lanzstraße 18, Part.

I
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Privat - Verkäufe.

Gutes Pferd
vrrk.  B üttner . Dotz heimer Str . 28.

Zahr- u. MWuh
Schw. hochträcht/ Simmerthaler

wegen Aufgabe der Landw. zu verk.
„ Nikolaus Diehl,Lauhei m bei Groß -Gerau.

~3,5 Belg . Riefen,
Jungtiere , zu verkaufen. Anznfehen
o. 6-8 Uhr abds. Lothringer Str 3V, P.

Schöne fast neue
fUcifeiiramEi*-(Binriöituna

8- Pr . v. 1100 Mk. aus Privath . zu
verk. Off, u. L. 806 Tagbl .-Verlaa.

Infolge Umzug verkaufe.
1 Sofa u. 2 Sessel. 1 Bett mit
Matratze . 1 groß. vol. Kleiderfchrank.
1 Waschschränkäien mit Marin ., div.
^iartenmöbel , bunte lein. Bettbezüge,
1 Linoleumtevvich, alles gebraucht,
"vvraut erhalten . Offerten unter
U. 807 an den Taabl .-Berlaa. _

Eilie Eiskiste,
neu ' 2 Mir , lang , 1 Mtr . hoch,

0,80 Mtr . tref, ein gebrauchter
Eisschrank»

1P6 Mtr . breit , 1,52 Mtr . hoch, 0,72
Mtr . tref. mit 2 Türen , zu verkaufen.
Keuch p.  K aesebier. Frred richstr. 39.

Nachtstühle,
Bidets

F». Trittleitern
kehr billig abzuqeben Marktstraße 9
Ineben dem Sckil-ß). .

Eine Federrolle , *
ca. 60 Ztr . Tragkraft , u. eine Fuhre
Haferstroh zu verkaufen. Näheres
«ertramft raße 7, Erd geschoß.

Eisernes Schild,
§?X46, mit Aufschrift lVrivatzim .)
billig Kavellenstr. 16. 1, Bes. 11- ^4.

Zu verkaufen
einige überflüssige Türen . Fenster u.
Randsteine Dobheimer Straße 4.

_ Händler ° Berkäufe.
Reise- u. Handkoffer, Plaidriemen,
Taschen zu verk. Weber gaffe 3, Htb.

2VÄrtenWe.
1 Klavierstnhl , polierte Bettstelle,
Mufchelsammlung, Teppiche. 2 ovale
Boiler , Hundehütte , 4 Stratzeukehr-
mafchinen, eis. Benzinfatz. 20,090
Wei !korken. 49,09» versch. Sorten
Flas chen, Brunne » bohr - Einrichtung
zu ve.kaufe»
21 Wellritzftratze 21.

— ro .phon 3m —

f SxchchcheI
Frau Stiimmei'

Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen, Brillanten . Eßbestecke. Nus.
fäbe, Leuchter. Pfandscheine.

zu gutem Preise zu kaufen gesucht.
Off , u. H. 801 an den Tagbl .-Verl.

Drilling,
gut erhalten , gesucht
._ Postfach 29.
Briefmarken-

6a mittler.
Kapitalist sucht auf seiner Durch¬

reise für 150 000 Mk., große Samm¬
lungen, Raritäten , speziell Hinter¬
lassenschaften zu guten Preisen bar
anzukaufen . Vermittler hohe Pro¬
vision. 1. Bank - Referenzen . Gefl.
Offert , nebst Preis an L. Kern.
Hrtel Holländischer Hof, Mainz.

Schreibmaschine,
deutsches Shstem bevorzugt, zu kauf,
gesucht. Gefl. Offerten u. M. 793
an den Tagbl.-Verlag.

Suche für Knaben und Mädchen
noch gut erhaltene

Schulranzen.
Näheres Tagblatt -Verlag . 8k.

Ich bin Käufer
elttll MnlMlse

von Privatleuten u. zahle den
vollen Preis des früheren
Einkaufs . Angebote unter
K. 807 an den Tagbl .-Verlag.

Tftftfcnfdl . Art u. alle ausrang.
ur I Sachen kauft D. Sivver,WWVH SKiefiKtr. 11. Tel . 4878.

Nur guterhaltene

auch Spiegelschrank,

u.dMdAS -W “US?“
Off, u. 8. 898 an den Tagbl .-Verl.
Ged. Wohnzimmer

zu raufen gesucht. Off. u. A. 120
an den Ta gbl.-Verl._

lSBnfiDanm- ttierskWe
4i . in # srkiseri«.-s>«kiU..
Eiche, aus vorn.. Haushalt , von Privat¬
hand zu kaufen gesucht. Off. unter
v . 899 an den Tagblatt -Verlag ._

Zum Heueinfahren geeign. guten

Fuhrwagen
kauft Dobheimer Straße 28.

Der Unterzeichnete °is
berechtigter zugelafl.

1111111 lu | Aufkäufer ernannt,
kauft von Herrschaften alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die
in Kautschuk gefaßt sind tauch
Brennstifte ) zu hohen Preisen an.
Aür Rein -Platin , welches der KriegS-
mctall - Aktiengesellschaft abgeliefert
wird, zahle ich Mk. 7.50 ver Gramm.

L . Grosslaut 9
Wagem an nftraßc 27, 1. Stock.

Ich suche zu kaufen:
Miel« -. Sslwlll- M

8IM-Silier.
Hof - Konserven - Fabrik Wilh . Lauf,

Mainz ._

Flafita, Korbe, Säfte,
Felle. Roßhaar . Linoleum . Teppiche,
Gardinen , Metalle rc. zahlt ach bestenO VinUßl’ Riehlstraße 11.. Telephon 4878.

Bordeauxform, kauft
jede Menge Brunnen-

f kontor, Spiegelgafse 7.Seit*und
Weinkorken.

-Flaschen nnd-Kisten,
Stanniolabfall , Lumpen, Säcke.
Felle, Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokosläufer u. dgl. kauft stets

z« höchste» Preisen
Acker, WeirlMst 21. jjof.

Tele phon 393 0.

MV « M
Flaschen, Säcke, Reh», Hasenfellc,
Roßhaar , Lumpen usw. kaufe zu
höchsten Preisen. Sch. Still , Blücher-
stratze 6. Telephon 3164.

Gartenhaus mit Obstgarten,
bewohnbar, ca. 30 Ruten.
Landhaus — Villa —

mit Obst- und Pflanzen -Garte »,
ca. 180 Ruten.

Baumstücke mit schönem Baum-
Bestand in allen Größen

zu verkaufen.
Julius Allstadt.

Adelheidstral-e 45, S eiten bau 2. St.
Mf - Banm stück ""15*1

Obst im Aukamm
zu vk. Ful . Allstadt. Adelheidstr. 45.

Bauplätze
am Panoramaweg zu verkaufen.

FuliuS  Alt stadt. Adelheids traße 45.
Jmmobilien -Kaufgesriche.

Süße hm mit WWW.
aute Lage, event. wird 2. Hypothek
übernommen . Anfragen u. SB. 802
nn den Taabl .-Berlaa.

Gcbr. nicht ganz Durchbohrte bruchfr.Weinkorke
zu M. 40—70 p. 1000 je nach Qual,

kauft
Fr.Schlegel,r

Sektkorke
zu 27 PfennigWeinkorke

zu 4 Pfennig , sowie alle
anderen Sorten , auch neue
Korken , kauft F*60
\Y. Ham . Korkenfabrik,
Bretten (Baden ). Gegr.1895.

rmiiei.zWei ttcs-
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Us cv.

Immobilien - Verkäufe.
Kostenlose günstige Offerten.Bitten

Kauf und mietweise in allen Preis¬
lagen, hier u. Umgegend. Anerkannt
prima Bedienung.
F. 648- Jos . Sr uns,

Bür o netzen Hauptpost.
Moderne Billa

in feiner innerer Stadtlagc , sowie
auch in der nächsten Umgebung Wies¬
badens zu verkaufe», auch zu ver¬
mieten. Julius Allstadt, Adelheid-
str aße 45, S eitenbau 2. Sto ck._greinöenpenfion
mit Haus u. Inventar aus Gesund¬
heitsrücksichten zu verkaufen. Dies,
ist als vorzüglich geführt bekannt,
immer voll beseht und bietet 1 oder
2 tücht. Damen gute Einnahme.
Off . u . F . 790 an den Tagbl .-Verl.

& 1
Zu pachten

gesucht ein Stück Wiese oder Klee¬
land , in der Nähe der Stadt . Off.
u. L. 808 an den Taabl .-Berlaa.
Gras -, Kleenntznng

oder Weideplatz für Ziegen, auch
Stall , Nähe der Waldstraße. Biebrich,
gesucht. Angebote Kruse , Paulinen-
straße 4.

IT MM 1
Mlerilliikili)ie[. Men
finden sorgsame Beaufsichtigung
während der Nachmittage. Ueber-
waibung der Schularbeiten , Nach¬
hilfe, Spaziergänge . Wissenschaftliche
Lehrerin u. Svrachlehrerin i. Dause.
Beste Emvf . Fspr . 1789. Töchterheim
Schmidt-Giudice, Kesselbachstraße 4.

I Seltnen•Seliinien1
Verloren

auf dem Rennplatz am 22. , eine
Brosche (Cams, schwebende Figur ).
Gegen Belohnung abzugeben Kreidel-
straße 5, Part

Stimme Stiefln«
mit Militärpaß u. pol. Ausweis m.
Frau verloren . Gegen Belohn, obz.
'_ W. Hannen , Tau nuSho tel.

Rattenfänger , Sund , verlaufen.
G. Bel. Gutenbrraolab l , Wienke.

Kl. schwarzer Rehpinscher (Rüde)
entlaufen . Abzugeben geg. Belohn.
Helenenstraße 18. Abrens . Bor
Ankauf wird gewarnt.

KTSt jifinfll.empjePnnflenJ
Zum Ausfahren

von Waggons oder Uebernahme von
dauerndem Fuhrwerk empfiehlt sich
Güttler , Dotzheimer Straße 121.

ische Gesuche, Zurück»
' stellung u. Eingaben,

Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Kür« Gütlich , Wiesbaden,
jetzt: Rheinstraße 60» Parterre,

früher Wvrthstraße 3, I. B6986
sAusk. in Unterst ütz.- u. Rechtssachen.)

ärztl . gelüst , Sophie Fcyhl, Ellen¬
bogengaffe 0, 1 Tr.

KaselPflege- Mate
Thea Wienecke, ärztl . gepr.,

Marktstrabe 6, 1. Stock rechts.
Sprechzeit von 11—8 Uhr.Meine"Süd-n.WWW.

Sprechstunden von 10—7 abends.
(Postkarte genügt.) Das. franzosilche
Stunden . Frau Elfriede Meyer,
Kirckiaasse 19, 2 St.  lin ks.
Schwev. Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Midi S moli, S chwalba ch. Str . 10» 1.

©eg. WuhellsMe
Massage.

Maria Bomersheim, ärztl . geprüft.
Sitlelut Sfta&e 2, l,

Nabe Residen z- Theater.
Nagelpslege.

Massaae, ärztlich geprüft.
Mizzi Schedewy,

Bärenstraße 2. 2 rechts.
Sprechzeit von 10—1 u. 3—7 Uhr.

©tgete ilageWtge.
J. Rokossa,

Nerostraße 3, 2.
Sprechze it von  10 —l n. 3—7 Uhr.

H. Rudorf , ärztlich gevr. Masseuse,
Mittelstr aße 4, 1, an der Langgaffc.

BerlWeiieSW
Welch' edle

würde einer armen taubst. Frau zwei
Paar Gardinen -Vorhänge, gut erh.,
billig überlassen oder schenken? O»fs.
E . 264 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.
199 Mk. Belohnung l

Wer verhilft einem Geschäftsmann
zu einer Stellung als Kassenbote od.
dergl. Vertrauensposten.

Offerten unter H. 264 Tagblatt-
Zweigste lle Dismarckrmg._

Diejenige Pech»
die mich am Montag bestohlen hat,
ist erkannt und wird gebeten, dir
Tasche sofort zurückzuerstatten, oder
sonst rücksichtslose Strafverfolgung.

_ P aulin enst ratze 11.
Reellste Bardarlehen
a. ohne Bürg ., an solid. Pers . hier
u. Nmgd. zu vergeben durch

Beruh . Llndner , Taunusstr . 23.
Sämch!

Herr sucht Partner zum Schach.
Ancr biet. n. M. 807 Taabl .-Berlag

Wald -Jagd
Nähe Wiesbadens, oder Anteil ge¬
sucht. Offerten unter O. 807 an
den Tagbl.-Brrlag. _

Beurteilung
» nach einges.

Schriftproben.
Scharfe Charak¬

terbilder 5 Mk , Skizze 3 Mk.
Anfr. u. U. 893 Tagbl . -Verl.

Alltlng. ged. Cm, Mm..
v. best. Aeuß. sucht Berb . mit bess.
autsit . Herrn zw. Heirat. Alt. 40 bis
52 Jahre . Off. 0 . 808 a. Tagbl .-Verl.

t Umllldie Anzeigen
Sonnenverg Jm

Bekanntmachung.
Betrifft : Feuerwehrübung.

Am Donnerstag , den 24. Mai,
(Mnds 8 Uhr, findet in Sonnen-

Kiiro Gullich
verlegt nach Rh ei nstraß e 60, Part.

berg eine Uebung der Pflichtfeuer,
wehr statt. Zusammenkunft : am
Spritzenhaus.

Zur Uebung müssen erscheinen
alle männlichen Einwohner aus
Sonnenbcrg vom vollendeten 25. bis
zum begonnenen 17. Lebensjahre.

Unpünktliches Erscheinen oder
Fernbleiben wird nach 8 11 der
Feuerlöschpolizeiverordnung bestraft.

Sonnenberg , den 22. Mai 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

^Wlmtllche Anzelnenl
Geleaenheitskäufe in
Schreibmaschinen,

Farbbändern , Typenbürsten empf.
M. Doerenkamp, Adolfsallee 35.

Telephon 3003.

Alle Arien Eemnsepsinyzen
auch Tomaten u. Kartoffelstecklinge
zu haben W. C. Peter , Hasengarten.

q?
Mietverträge

vorrätig im

Tagblatt -Yerlag, unggasse 21.

Detektei Zukunft G.m. b.H. ♦
Wiesbaden

Langaasie 28/30
Eoke 8ä

la Re !.
Hauptsite

Berlin W. 50.
Filialen : Frankfurt a . M.,

”Schillerpl .5/7, Hamburg -Stettin.

« Beobachtungen. Auskünfte. 4

Wieder frisch vorrätig:ritomment« GO
O G G Rüge!»
zur blitzschnellen Vernichtung von

Ratten und Mäusen
jetzt noch Paket nur 2 Mark.

t.  H. Schmitt, »“ÄSf
Raucuthaler Straße 8, H. P.

Gummi - Sohlen !!
Herren 2.25 Mk., Damen 2.— Mk.,
Schüler 2.— Mk., Kinder 1.75 Mk.,

Absätze von 59 Pf . an,
kann sich jedermann aufschrauben,
werden aber auch im Geschäft

aufgemacht. Traugott Klauß, \
Bleichstr. 15 :: Tel . 4H)6.

Seht. met-StMmaWne,
ntSSetet AffenjUnnl

für mein Büro gesucht. Angebote
u. B. 1035 hauptpostlagernd erbeten.

hoseiilräger,
solide kräftige, in allen Preislagen.

Herrn.  Rump, HMer.
_ Moritzstra ße 7._ 489

Sparsame Hausfrau
kauft Sehmammersatz,
(Friedensware) — (Friedenspreis)
iotnal dauerhafter als Schwamm.

Nur noch kleiner Vorrat!
Laden : 3 Adolfstrasse 3 .

Binsen zn Pfingsten
in ganz eieg . Ausführung und feinster 643
Geschmacksrichtung (auch wieder Reise¬
muster ) noch sehr billig im

Spitzenhaus Goldberg,
Kirchgasse 54 . Telephon 4862.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß auch unser zweiter
heißgeliebter Sohn und guter Bruder,

Musketier

Max Uempenich, ,
in diesem Mordkriege an seinen schweren Verwundungen gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fvanx Kempenich und Fra «.
Wilh . Kempenich , z. Zt. Fuß-Art.-Regt. Nr. 3.
Jof . Kempenich , z. Zt. im Felde.

Ueberführung und Beerdigung Donnerstag nachmittag5 Uhr auf dem Südfriedhof.
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Koehtopfe- Wasserkessel
Jülchtöpie- fflehträger
Kasserollen- Sssenträger

„Gerz“
Sitikcchkrüge

Alleinverkauf
. für Wiesbaden1

aus bestem salzglasiertem Steinzeug
mit Glasdeckel
Gummiring und Klammer Mk. 1.10 1.30 1.30

&iä ! Ma @MOpf @ aus braunglas. Steinzeug
SU 1 y /2 2 Liter Inhalt

Llukoeb-Apparat•
Dampf -Wasserbad mit permanent. J A ; ||

Berieselung I <5 »^
für alle Gläserarten passend • w

G Sinboeh-GläserG
bewährtes System

mit Klammer und Gummiring
V* 3/4  1 1V« Liter Inhalt

75 Pf.60 65 70
18 SO 25 35 Pf.

Stopfenkrüge — Pergamentpapier
Einkochkessel — Ton -Butterkühler

Einmachgläser — Geleebecher
Einmachflaschen — Honiggläser

Eingetrotfen
Stnmenkasten
8ier -Versandkisten
Drabtgioeken
Verzinkte Geschirre

in schwerer Ausführung

Backformen lj
Springformen •

DSrr-Apparat
„Sparääor“

KaufhausA . Mrtenksrg »•Wiesbaden
U . Keugasse II.

Sehenswürdigkeit!
Der grösste Brillant Wiesbadens,

über 28 Karat schwer und ohne jeden Naturfehler, ist bei mir
ausgestellt. — Vorteilhafte Kapitalanlage.

Joh . Kühn , Juwelier u. Goldschmiedemeister,
Langgasse 42 (im „Hotel Adler1*.

rVaethers
Garten *- und Veranda *-Möbel

sind die besten, schönsten und billigsten.

Gartenschirme, verstellbar. Triumph- u. Klappstühle.
Niederlage der Naether-Fabrikate, älteste u. grösste
Kinderwagen- und Holzwarcn - Fabrik Europas

Markisffasse ZK neben dem Schloss.

Stole Miliar-MsleigeriW.
Infolge Auftrags versteigere ich

heute Donnerstag , den 24 . Mai , vormittags O'/s  und
nachmittags 2 1/* Uhr

beginnend, in meinem Bersteigerungslokale

23 Schwalbacher Strafe 23
folgende sehr gut erhaltene Mobiliargegenstäude , als:

.Hochelegante Salon -Einrichtung, Pali¬
sander, eingelegt mit Vergoldung und
Bronzebeschlägen , best. a.Salonschrank,Spiegel
mit Trümo , Schreibtisch , Sofatisch , Sofa , 3 Sessel
und 2 Stühle mit feinem Seidenbezug , 2 ElchkN-
Eßzimmer -Einrichtungen, best, aus je Büfett,
Ausziehtisch , 6 Lederstühle , st. Diener , gr. Eichen-
Büsett , Servaute , Eichen -Ansziehtisch , 6 reichge-
schnitzte Stühle mit Leder, Nutzb. Büfett , Rußt ».
Herrenzimmer -Einrichtung, best, aus: Diplo¬
maten - Schreibtisch m. Sessel , Bücherschrank und
Ausziehtisch , Nnftb. Bücher - oder Gewehrschrank,
Eichen Diplomaten . Schreibtisch , Nnhb . Damen»
Schreibtisch , 2  Nustb . Schreibsekretäre , japan . reich-
geschnitzter Tisch, 3 Messingbetten m . Roß¬
haarmatratzen (k- «. 2 schläfrig), 6 versch.vollst.
Betten , Nußb . «. lack. Kleiderschränke, Waschkommoden
und Nachttische, Kommoden, Konsolen, Kommodem. Schrankaufsatz,
Kleider- u. Handtuchständer, Polstergarnituren , Sofas,
Ottomanen, Vcrtikows, Nußb. Pfeiler- und and. Spiegel, Tische
und Stühle aller Art, Spieltisch, sehr gute Teppiche , Bilder,
Oelgemälde , Polster- Korb- u. Schaukelsessel, Regulatoren und
andere Ubren, Nipp- u. Aufstellgegenstände, Kleinmöbet aller Art,
elektr. Salon -Ständerlampe , elektr. Metall- Statue, zwei
vollst . Kücheneinrichtuugen , Glas, Porzellan, eis. Geldkasette,

•r Wäschemangel, Kinderwagen, Singer-Stopfmaschine, Federbetten u.
Kissen, Gesinde- u. Kinderbetten, sowie alle Arten sonstige Haus¬
einrichtungsgegenstände, freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung während der Geschäftsünndeu.
Wilhelm Melfrieh 9

Auktionator u. beeid. Taxator . Schwalb . Str . 23 . Tel .2041.

Im Einklang mit den Beschlüssen der Bankvereinigungen an anderen
Plätzen bitten wir davon Vormerkung zu nehmen* dass unsere Kassen und
Geschäftsräume

Pfingst -Sonnabend , den 2 ®. Mai

geschlossen bleiben.
Bankcommandite OppenheimerL Co.
Bank für Handel und Industrie

Filiale Wiesbaden
Marcus Berle L Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direction der Disconto-GeseÜschaft

Zweigstelle Wiesbaden

Directiond. Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Geschäftsstelle

Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-

NassauE. 6. m. b. H.
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale

Wiesbaden.
F 532

( * Kunst-Stopferei *)
uns üSeberel

Seilte -erser und Orient-Teppiche,
sowie antike Gobelins

werden von eirfem Fachmann (Türke) im Laden Ls!fIfl0 fl$SO 25 ausgeführt.
Zirka 200 echte Farben vorrätig.

Gefällige Besichtigung von 8—1 und4 —7  11 ;r erbeten.

läissim Ulizrahi
Tel . 6130 . , aug Konstantioopöl.

Orient-Teppich-Lager: Kirchgasse 40, I.
Radfatzren mit Reifenersatz

„Heros " erlaubt!
y 7N Patzt auf jedes Rad.Glänzend beurteilt:

Die Bereifungen sind
sehr befriedigend aus-

^ gefallen. S . St . i. H.
— Biit den Reifen bin ich sehr zu¬
frieden. F . W. i. D. usw. Preis:
1 Vaar 10 Mk. u. Porto , Vervackung,
Nachn. 1 Mk. Vertreter gesucht. Pro¬
spekte gratis . F 165
„Heros ", G. m. b. H., Berlin 533 E .,
_ Friedrichstraße Itzl._

PlEttOt-fll )Itil )llUlfä|illt,
neu. mit Koffer, zu verkaufen Wörth-

' stratze 17, 2. Stock.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernruf 2327, neben Thalia-Theater. Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

Viele Gelegenheitskäufe . - fai
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich . 516

Ankauf von brillanten.
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